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Die Franzofen.
Die Franzosen müssen Experimente machen ! Was Cä¬

sar in seinen Commentarien über den gallischen Krieg von den
glten Galliern sagte , daß sie veränderungslustig und allem
Neuen geneigt sind, das paßt noch genau auf die heutigen
Franzosen , und mit der Berufung des Ministers Combes ist
ein neuer Beweis dafür geliefert worden . Die Franzosen sind
ihrem Wesen nach unglaublich konservativ , mancher deutsche
Besucher der Weltausstellung von 1900 hat über Pariser Ein¬
richtungen und Aeußerlichkeiten den Kopf geschüttelt , aber sie
wollen Unterhaltung haben , und die Beständigkeit erscheint
ihnen als der Anfang der Langeweile . Daher das Experi-
MLntenrachen. Der seitherige Ministerpräsident Watdeck-
Rousseau hat vielleicht seine Landsleute am besten gekannt un¬
ter allen Staatsmännern der gegenwärtigen Republik : wäre
er nicht freiwillig — trotz seines unbestrittenen Wahlerfolges
— gegangen , das nengewählte Parlament hätte ihn gehen
lassen. Denn auch die französischen Abgeordneten haben alle
,Schwächen ihrer Landsleute , oder vielmehr , sie verfügen über
einen Extra -Vorrath davon . Daß Jemand , wie der zurückge-
tretene Waldeck-Rousseau , fast drei Jahre , oder gar darüber,
leitender Staatsmann ist, ist, um die übliche französischePhra-
se zu gebrauchen , nicht demokratisch-republikanisch , verwehrt,
ins gemeine Deutsch übersetzt, den sonstigen ehrgeizigenParla-
mentariern ein schnelles Vorrücken und schärst den Macht¬
hunger. Darum ging schließlich der bisherige Premiermi¬
nister, an dem ja , namentlich von unserem deutschen Stand¬
punkte aus , Manches auszusetzen wäre , der aber doch den
Ruhm genießt , daß er ein leidenschaftslos kühler Mann war.
Unnöthiger Trubel war ihm verhaßt . Bei der Gefahr , wel¬
che bei seinem Amtsantritt der herrschenden französischen
Staatssorm von den Anti -Republikanern drohte , hat er käm¬
pfen müssen und deshalb darauf verzichten können , glänzen zu
wollen. Das neue Cabinet will sich eine äußere Folie geben
Md darum kommt er mit einemProgramm , das sehr nach:Ex¬
perimenten schmeckt. Große Reformen sollen kommen und die
tddten Feinde der Republik — wenigstens wurden sie in allen
Reden über den letzten Wahlsieg tobt genannt — sollen noch
„todter" geschlagen werden . Es fragt sich nur , ob aus den
Reform-Bestrebungen nicht Experimente werden , die dm
Anindanschauungert der Mehrheit der Franzosen , eben weil
sie so konservativ sind, doch nicht ganz entsprechen , und ob die
vernichtetm Gegner aus dem erneutm Todtschlagen nicht eine
kräfsige Reklame erhalten . Diejenigen Parteien , welchen dm
neuen Minister entnommen sind, jubeln , aber solcher Jubel i t
in Frankreich , wie in anderen Ländern , billig zu haben , am --
tum ist er in der Regel auch nicht von langer Dauer.

Das verflossene Ministerium bat zuweilen mit sehr schar-
fm Besen gekehrt , aber das war eine Notbwendigkeit , um die
Angriffe aus die Republik abzuwehren . ' Das neue ^Ministerr¬
um will ein übriges thun , um , sagen wir das Beste , den er¬
fochtenen Sieg ein für alle Mal zu sichern. Aber nicht mir
die Regierenden sind veränderungslustig , erst recht die Regier-
ten, und zur strengen republikanischen Schlichtheit bat der

Franzose nie das rechte Talent , geschweige dmn die Lust be-
sessen Weshalb hat heute die Republik , nach mehr als einem
Menschenalter , das Heft noch immer in der Hand ? Nicht well
die Franzosen durch und durch republikanisch gesinnt sind,
in d e r Beziehung steht es , wie aus zahlreichen großen und
kleinen Ereignisse zu entnehmen ist , wesentlich anders , son¬
dern weil die Republik in entscheidenden Dingen noch immer
Fünf eine gerade Zahl sein ließ . Was wäre wohl geworden,
wenn über den Panamaskandal die unbedingte volle Wahr¬
heit bekannt gegeben, alle bestochenen Persönlichkeiten mll
vollem Namen genannt worden wären ? Damals hätte ein
Meisterstück von republikanischer Strenge geliefert werden
können , um die verderblichen Einflüsse des Geldes auf die
Tinge in Frankreick klar zu legen : man unterließ es aber
klugerweise , weil eben die Republik dabei hätte in die Bruche
gehen können . Heute glaubt das neu ernannte Ministerium
mit mehr Erfolg gegen die Macht des Geldes auiftreten zu kön¬
nen , es spricht öon Steuerreform , Einschränkung der Befug¬
nisse der großen finanziellen Unternehmungen und anderen
Dingen , die sich gut anhören , die man auch in anderen Staa¬
ten theilweise längst eingesührt ljat . Aber wir werden sehen,
was da praktisch herauskommt , wenn die Hände , die sich mit
großen Löffeln zu den großen Suppenschüsseln ausstrecken,
mit einem Male bei Seite geschlagen werden sollen . So sebr
steht der Franzose nicht auf dem höchsten Jdealstandpunkte der
sogenannten demokratischen Republik , um das alles kaltläch¬
elnd mit anzusehen oder gar bereitwillig mitzuthun . Und
verfänglicher noch erscheint ein vom Zaune gebrochener neuer
Streit ' mit den Ordensgesellschaften der katholischen Kirche.
Das verflossene Ministerium hat . wie bekannt , ebenfalls zur
Vertheidigung der Republik ein Gesetz über die religiösen Or¬
den neu geschaffen, sich aber vor einer allzu schroffen Anwend¬
ung weislich gehütet . Nun soll ein Trumps daraus kommen,
ohne zwingenden Grund . Und daraus hin wird der Rück¬
schlag nicht ausbleiben , denn hierbei kommt wieder der konser¬
vative Zug im französischen Volkscharakter in Betragt . Wir
Deutsche haben ja zum Glück weder nöthig , die Franzosen zu
beneiden , noch uns um ihre Sorgen graue Haare wachsen
zu lassen , aber wir wollen die Dinge jenseits der Voaesen doch
rubig sehen, wie sie sind . Und zu dem Zweck ist diese Klar¬
stellung und demgemäß eine nüchterne Beurtheilung der Ge-
sammt -Verhältnisse erforderlich . Wenn uns von der Seine
immer wieder versichert wird , Frankreich Hab? heute ein wahr-
hast staatsmänntsches , harmonisch gestimmtes Ministerium,
so können wir lächelnd antworten : Ein bischen Reklame nt
immer schön, aber die Probe ans das Exempel bildet erst der
dauernde Erfolg !

Poliflfche üagesfiberffcftf.
Wiesbaden,  11 . Juni.

Uhielen amfsmiide?
Aus angeblich zuverlässiger Quelle geht der Nat .-Ztg . die

Mittheilung zu, daß der Minister der öffentlichen Arbeiten von
Thielen entschlossen sei, unmittelbar nach der Beendigung der
Landtagssession in den Ruhestand zu tretem_

Die Krankheit des Königs von Sadden.
Wie aus Sibyllenort gemeldet wiro , ist das Befinden d-s

Königs Albert seit Montag Abend weniger günstig . Der
Kranke leidet an neuen , vorläufig allerdings nicht übermäßig
heftigen Anfällen von Athemnoth und fühlt sich schwächer.
Dazu herrscht schwüle Witterung . Gestern genehmigte
de r Kö n i g über 100 Gnadengesuche.  Me abge¬
brochene Inspektionsreise des Prinzen Georg wird nicht wie-
der ausgenommen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Dresden , 11 . Juni . Nach Mittheilungen aus dem

hiesigen königlichen Schlosse hat sich im Befinden des Königs
Albert gestern nichts geändert.  Die N̂ahrungs -Aus¬
nahme ist andauernd befriedigend . Der König hatte auch
ausgiebigen ruhigen Schlaf und ist guter Stimmung . Kaiser
Wilhelm wird in den nächsten Tagen in Sibyllenort erwartet.

Die fcen-fchaft der Knute in Rußland.
Vor einiger Zeit wurde bekanntlich der Gouverneur von

Wilna , Wahl , angeschosseii und ist nicht unbeträchtlich ver-
wundet . Der Attentäter ist inzwischen bereits abgeutthnlt
und hingerichtet . Die Vorgeschichte zu diesem Attentat wirst
nach der „Tägl . Rundsch ." allerdings ein recht bedenkliches
Licht auf die Amtsführung des Wilnaer Gouverneurs . Mitte
Llpril fand die Polizei eines Morgens an allen Ecken und En¬
den Wilnas „Proklamationen " verstreut , deren ausliihrer-
ischer Inhalt die Einwohner zu offener Empörung und —
lim auf die niedrigen Klassen einzuwirken — zur Plünderung
der Kaufläden aufforderte . Das Wunderbare dabei war , daß
keiner der zahlreichen „Gorodowois " , die infolge des über Ml-
na verhängten sogen , „verstärkten Schutzes " (kleiner Belager¬
ungszustand ) zu besonders regem Nachtdienst angehalten wa-
ren , etwas von der Verbreitung dieses Flugblattes wahrge-
nommen haben wollte . Alle Nochforschnnge blieben berge-
benS. Am Tage , der der Vertheilung diis .r P .oklamation
folgte , kam es wiederholt zu starken Unruhen , an denen sich
zum größten Thetle zwar die arbeitenden Klassen, aber auch
Leute aus höheren Ständen betheiligten . Studenten hatten
sich nur in geringer Anzahl eingesunden . In den meisten Fäl¬
len dieser Zusammenrottungen gelang es zwei Totsten Ko-
saken, die Leute auseinander zu treiben , bevor sie ihre Droh-
ungen , „Revolution zu machen ", d . h. in das Praktische über-
setzt, „Kaufläden zu plündern ", verwirklichen konnten . Zwei¬
fellos wäre es in dem stark mit Militär besetzten Wilna nie¬
mals zu besorgniß liegenden Ausschreitungen gekommen, und
Herr v. Wahl hätte sich ruhig damit begnügen dürfen , einige
der ärgsten Schreier aus ein paar Tage einsperren zu lassen.
Sei es nun , daß dem Gewalthaber Wilna 's der Groll darü¬
ber , daß in seiner Residenz straflos dergleichen Proklamatio-
neu vertheilt werben konnten , zu Kopf gestiegen war , sei es,
daß es ihn danach gelüstete , einmal den Despoten zu zeigen,
— kurz, Herr von Wahl beschloß, ein Exempel zu statniren.
So ließ er denn durch seine Kosaken ungefähr hundert Leute
aus der Menge greifen , unbekümmert darum , ob es Führer
oder Verführte waren — und befahl , die sich widerstandslos

Nachdruck verboten.

Oer einfame alte mann.
Von Georg Paulsen.

Der alte Paul Krüger sitzt noch in seinem Hause in Holland
n Fenster, stützt den grauen, schweren Kopf in die mächtige Fault
st schaut müde in den blühenden, grünenden Frühling . Cm em-
mer Mann , ein hartgetroffener Mann . Von den Alten, den tro¬
gen Bauern , mit dem steifen Nacken, der sich nicht beugen konnte
lßer beim Gottesdienst, ist er einer der Letzten. Die so denken, wie
', so gerungen und so gekämpft haben mit widrigem Geschick und
ihrigen Menschen sind meist gestorben, und wenn auch die inn-
:rx Generation eine kräftige, heldenhafte ist, ganz sô ist fte doch
icht mehr, wie die frühere, bei der ein ehernes ,,^ a em ia , em
Dorfes„Nein" ein nein war und blieb, wenn auch schon der All-
Zwinger Tod mit seiner dürren Knochenhand winkte.

Paul Krüger nickt trübe : die alte Gattin , die treue Gefährtin
wes Lebens, ist ihm vorausgegangen, sie ruht fern m der $ « •
lath. von guten Freunden, Kindern und Klndeskindern liegen so
lanche auf dem blutigen Felde der Ehre. Sie sind alle für das
and gefallen. Dem alten Mann , der fern von ihnen saß. hat es
'ehr als ein Mal einen Stich durchs Herz gegeben, aber mit dem
kbelbuch in der Hand ist er drüber fortgekommen. Aus daß das
«id frei werde und frei bleibe von herrschsüchtiger Gewalt und

neidischer Gier , mußten Opfer fallen, er hat den Verlus -
-°gt, aber das Geschick nicht beweint. Wre oft hat er nicht selbst
«t der treuen Waffe in der Hand gegen den Feind gestanden und
ia Leben warlich nicht engherzig gehütet! -oavon zeugen ie
tarben.

Und was will der alte Feind der Bauern von ihm sagen? Daß
r. Paul Krüger, dem Lande den Rücken gewendet und nicht mll

Gewehr bis zum letzten Augenblick mllgefochten? Hatte sein
leben genützt, keinen Moment hätte er gezaudert, es hinzugeben.

Und was sollte die schwache Hand des Greises nützen, dem die
Kraft zur That versagt blieb ? Aber nicht zum Wort der Mah-
nung ! Und wenn einer die Gewissen der Völker der Erde aufgerüt-
telt hat , die steche Politik der Vergewaltigung in Süd -Afrika mit
dem rechten Namen zu nennen , wenn Einer die Theilnahme für
den Heldenkampf der Buren weckte, dann war es Paul Krüger.
Und von ihm wagen gehässige Federn zu behaupten, er habe sein
Land im Stich gelassen? Oh , Pfui!

Um's Land ging ihm Alles . Gut und Blut , Ehre und Vermö-
gen! Da reden sie vom schwerreichen Krüger . . . Das Gold,
das im Lande vettwrgen lag, hat Vielen Besitz gebracht, aber der
Fluch, der daran haftet, ist nicht selten in Erfüllung gegangen.
Bringt ein überaus bescheidenes, arbeitsfreudiges Leben nicht
auch einen Ertrag ? Aber was ist von dem Errungenen geblieben?
Wie viel ist davon für das Land , für seine Freiheit aufgewendet?
Der Bauer prahlt nicht, aber seine Seele bäumt sich auf bei dem
Gedanken an ungerechte Beschimpfungen, die heftiger schmerzen, als
feindliche Kugeln.

Viel Freud und viel Ehr hat der alte knorrige Mann in seinem
langen Leben gefunden, und darum hat er glauben können, fest auf
seinen Gott bauen zu können, daß der ihm das Land lassen würde.
Der einstige Präsident des Boerenlandes hat es als sein Land be¬
trachtet im allerbesten Sinne des Wortes , als das Land seiner
Sorgen , seiner unausgesetzten Mühen . So denkt auch der deutsche
Bauer anders von seinem Grundbesitz, als Viele leichthin denken.
Das sind nicht so viele Morgen Grund und Boden, die diesen'oder
jenen Werth enthalten, das ist seine Arbeitsstätte , auf der er mit
Kopf und Hand unablässig thätig ist, sein eigenes Reich, das ihm
Gott verliehen, auf dem er mit Gottes Hülfe sät und erntet.

Paul Krüger hat heilig und theuer daran festgehalten, daß er
die Freiheit des Boerenlandes , seines Landes , noch erleben und
zum ewigen Schlaf noch in das von schwieligen Fäusten der Kultur
eroberte Land zurückkehren werde. Und wenn das geschehen wäre.

so würde er wohl — so oder so —dafür gesorgt haben, daß dies
verfluchte Gold , von dem alles Unheil stammte, keinen Schaden
weiter anrichten konnte. In die Luft hat er die Goldminen schon
einmal sprengen lassen wollen, es ist unterblieben. Wer weiß, was
künftig geschehen wäre.

Der alte einsame Mann hat gehofft und gebetet: und als er
nun hörte, daß die Kampfgenossen den Streit als aussichtslos aus-
geben wollten, daß der König von England wirklich Herr von und
zu Transvaal sein sollte, da mag der alte knorrige Bauer aufge-
stöhnt haben, wie ein zu Tode getroffener Stier . In jener Stunde
wird Paul Krüger allein gewesen sein, allein mit seinem Gott, mit
dem Zucken seines tödtlich getroffenen Herzens.

Ein solcher alter kernfester Mensch sagt seiner Umgebung, auch
den besten Freunden nichts , keine Klagelieder, der beißt die Zähne
zusammen und würgt die Hiobspost hinunter , mag sie gleich ihm
den Athem zu rauben drohen . In die müden Augen stiehlt sich viel¬
leicht die letzte heiße Thräne , und dann ist's abgethan! Es kann ja
nicht lange mehr dauern , so wie so nicht! Aber nein, es ist nicht ab-
gethan, in dem Eisenkopf lebt die letzte Hoffnung, weil er die ganze
Naturkraft seines Volkes kennt. Grimmig mag das Lachen des Al¬
ten geklungen haben, als er allein mit sich selbst ausrief : „Und was
Ihr gesät, das werdet Ihr ernten ."

Sie werden es ernten ! Paul Krüger , der sein Vaterland geliebt
wie nur Einer , der in seiner Art vom gleichen Holze geschnitzt ist,
wie der erste deutsche Reichskanzler, der wird es nicht mehr erleben,
wie sie einst in Prätoria das ihm, als dem Vorkämpfer aller Boe-
renfreiheit , zugedachte Denkmal enthüllen, aber die Zeit wird kom¬
men, denn das Feuer und das Wasser, das heute in Afrika zu
mischen versucht wird , vertragen einander nicht lange. Und dann
wird der Tag der Erhebung ein Tag des Dankes für den alten
Paul sein, besten irdischer Leib dann vermodert ist.

Aber im Gckdächtniß der Völker wird er fortleben: Er ist ein
Mann und bleibt sin Mann ! Alter , wackerer Paul Krüger, Du
bist nicht einsam und öist nicht besiegt, das ruft Dir die Welt zu. . .
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Fügenden in den Hof 'des Mlnaer Polizeigebüudes zu führen.
Und nun kommt dos schier Unglaubliche : der oberste Beamte
der Stadt »der Gouverneur , schreitet zu einer Justiz , die in of¬
fenem Widerspruch mit dem Gesetz steht : die Leute werden ge¬
fesselt und rund um sie werden zwei Reihen Kvsaien postirt.
Feder Gefangene wird einzeln dem Gouverneur vorgeführt,
der persönlichen Verhandlung testet . Er solle gestehen, was
er von der „Verschwörung " wisse. Es scheint klar zu sein , daß
bei diesem planlosen Einbringen jener hundert lärmmachen¬
den Leuten gerade diejenigen sich bei Zeiten in Sicherheit zu
bringen wußten , die die Unruhen in die Wege geleitet hatten.
So kam es, daß Herr v. Wahl Geständnisse verlangte von
Leuten , die nichts zu gestehen hatten . Da befahl er denn , daß
die Gefangenen in Gegenwart des Publikums — denn das
Thor zum Hofe des Polizeigebäudes stand offen — mit Ru¬
then gezüchtigt würden . Jeder Gefangene wurde geschlagen.
Die Intelligenten unter ihnen erklärten laut , sie würden nch
über die gesetzwidrige , entehrende Strafe beschweren. Und
Herr v. Wahl schämte sich nicht, an diesen „Rebellen " in eige¬
ner Person Justiz zu üben , der Gouverneur von Wilna hat
sich nicht entblödet , gefesselten Leuten mit der Faust ins Gesicht
zu schlagen . Der oberste Prokureur (Staatsanwalt ) von
Wllna machte von diesem Vorgehen des höchsten militärischen
Beamten Wilnas in Petersburg Anzeige . Daraufhin fuhr
Herr v. Wahl selbst in die Residenz und berichtete dem Mini-
ster des Innern , Plehwe , mst dem er persönlich befreundet ist,
eingehend über die Wilnaer Revolte . Die Folge dieser Reise
war , daß die Anzeige des gewissenhaften Prokureurs — unbe¬
rücksichtigt blieb . — Damals schon ahnte man , daß sich unter
den so schmählich Gestraften Jemand finden werde , der Schlag
um Schlag Vergeltung üben werde für erliüenes Unrecht.
Herr v. Wahl aber ist heute mächtiger denn je.

Oer krieäönsictiluh in Südafrika.
Die Gesammtverluste des englischen Heeres seit dem 11.

Oktober 1899 belaufen sich auf 22 460 Tovte , 1080 Offiz ere
und 21370 Unteroffiziere und Mannschaften . Auch in dieser
Summe haben die an Krankheitne Verstorbenen den größten
Antheil , nämlich 339 Offiziere und 12 911 Mann . Vergleicht
man hiermit die im Giefecht getödteten 518 Offiziere und 3266
Mann , so fällt zunächst die relastv geringe Zahl der im Ge¬
fecht getödteten Mannschaften auf und im Gegensatz hierzu
die verhältnißmäßig große Zahl der gefallenen Offiziere . Die
Verluste der Buren werden wohl niemals genau festzustellen
sein, da man nicht einmal weiß , wie hoch die Zahl derer ist,
die sie ins Feld geschickt haben , und da überhaupt die Bevöl-
kerungsstatisstk auch Vor dem Kriege höchst ungenau gewesen
sein muß . Man wird aber nicht fchlgehen , wenn man behaup¬
tet , daß die in diesem Kriege auf beiden Seiten erlittenen Ver¬
luste auch nicht annähernd die ungeheuren Opfer an M .ns hcn-
leben erreichen , die frühere Kriege forderten . Der deutsch-
französische Krieg kostete beiden Parteien zusammen an
290 000 To die, der Knmkrieg 609 797 und der amerikanis he
Bürgerkrieg nicht weniger als 666 000.

Nach einer Reutermeldung haben sich bisher 7000 Buren
ergeben.

Telegraphisch wird uns gemeldet:
* Berlin , 11. Juni . Wie der Voss. Ztg . aus Lissabon

gemeldet wird , beschlossen Studenten aller portugiesischen
Universitäten , den Burengeneral P i e n a a r , der bisher im
Lissabon im Gefängniß war , durch ein großes Festessen zu
ehren . — Der „Berl . Lok.-Anz ." meldet aus London : Oberst
Lynch kam in Calais an , um nach England überzusetzen und
seinen Sitz im Unterhause einzunehmen . Er wurde bekannt¬
lich von dem irischen Wahlkreise Galway gewählt , aber mit
soforfiger Verhaftung wegen Hochverraths bedroht , da er un¬
ter der Buren -Armee gegen England kämpfte-

Deufldiland.
* Darmstadt , 10. Juni . Die zweite Kammer nahm heut:

den Main -Neckarbahn -Vertrag mit 31 gegen 18 Stimmen an.
Ein Antrag Schmitt , welcher die Genehmigung des Vertrages
von der Revision des 1896er Vertrages abhängig machen
wollte , wurde mit 29 gegen 20 Sümmen abgelehnt.

* Halle , 11. Juni . Wie das Halle 'sche Volksblatt mel¬
det, wurde die Bibliothek der in Halle weilenden Studenten
und Studentinnen russischer Nastonalität in der Privatwohn¬
ung eines Studirenden beschlagnahmt.

Ausland.
* Lemberg , 10. Juni . Infolge Intervention des Reichs-

raths -Abgevrdneten Glombinski wurde der Streik der
Studirenden  an der technischen Hochschule bfigelegt.

* Sofia , 10. Juni . Eine Meldung , wonach die türki¬
schen Behörden die Flagge und das Wappen des bulgarischen
Handels -Agenten in Serres heruntergerissen haben , ruft hier
große Erregung hervor.

* London , 10. Juni . Die Königin Alexandra ließ durch
den Bischof von London ankündigen , daß sie bei der Krön¬
ung  10 000 Dienstmädchen zum Thee empfangen und ihnen
Krönungs -Gedächtnihmedaillen verleihen will.

veutlcker Ke!ck5tag.
(190 . Sitzung vom 10. Jumi , 1 Uhr .)

Das Haus versagt , entsprechend dem Vorschläge der Ge¬
schäftsordnungs -Kommission dem Rcchtsamvalt Dallenberg-
Hannover als Bevollmächtigten des Reichstaigsabgeordneten
Demmig die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung der
Abgeordneten Raab und Lieber,nann wegen öffentlicher Belei¬
digung beztv. Verleumdung.

Es folgt die zweite Lesung des
luckerlteuergelshez.

Artikel 1 der Regierungsvorlage hatte bestimmt , daß die Vor¬
schriften des Gesetzes von 1896 über die Contingentirung künf¬
tig aufgehoben sein sollen . Die Kommission hat dagegen die
Vorschriften Wer die Contingentirung in verschiedentlich ab-
geänderter Fassung wieder hergestellt . Darnach sollen u . A.
Betriebe , die erst nach dem 1. Juli 1902 entstehen , für die
nächsten 8 Jahre gar kein Contingent zugetheilt erhalten . Der
Steuerzuschlaa aus die über daS Contingent hinaus gehende

Wiesbadener Ge »eral-A«zei,er.

Produktion soll auf 4,40 Mk . pro Doppelcentner bemessen
werden.

Abg . Richter (sreis . Volksp .) führt aus , in der Kom¬
mission seien gewisse Jnteressenkreise stark vertreten gewesen
und daher sei die Improvisation eines Antrages gekommen,
wie er verderblicher für die Industrie nicht gedacht werden
könnte . Wer es mst der Landwirthschaft gut meine , müsse
gegen das Contingent stimmen.

Abg . Do erksen (Reichsp .) will stotz prinzipieller Be¬
denken für die Contingentirung sstmmen , nur um die Con¬
vention zu retten.

Abg . Schippe! (Soz .) erklärt sich entschieden gegen
die Contingentirung.

Abg . Becker (Centr .) erklärt , seine Freunde steten für
die Contingentirung ein , und zwar -fluis sozialen , wirihschast-
lichen und finanziellen Gründen.

, Schatzsekretär Thielma- nn  sagt , die Regierung mein,
te , es müßten erst noch Erfahrungen abgewartet werden , ehe
richtig erwogen werden könnte , ob zur Contingentirung zu
schreiten sei oder nicht. Die Regierung hätte schwere Beden¬
ken gegen den Contmgentirungsbeschluß der Kommission . E»
Bitte also nochmals , erst weitere Erfahrungen abzuwarten.

'Wg . Barth (sreis . Der .) äußert sich gegen die Corstin-
genstrung.

Abg . P a a s ch e (natl .) spricht sich gegen die Contingen-
tiruug aus , ebenso

Abg . v. M o u i e r o w s k i (Pole ) .
Nach weiterer kurzer Debatte erfolgt die namentlich Ab¬

stimmung über den die Contingentirung , betreffenden Artikel.
Dieselbe ergiebt Ablehnung desselben mit 194 gegen 114
Sstmmen . (Lebhafter Beifall links .) Es folgt Artikel 2,
betreffend die Verbrauchsabgaben . Die Kommission hat be¬
schlossen: Bis 1905 12 Mk ., und von da ab 10 Mk. Ein An¬
trag Hermes (sreis. Volksp .) will 14 Mk . Verbrauchsabgaben.

Finanzminister von Rheinbaben  tritt für den An-
trag Hermes ein.

Gras Lerchenfeld,  bayerischer Bevollmächstgter , be¬
zeichnet den Kommissionsvorschlag als unannehmbar für Bay¬
ern und plädirt für den Antrag Hermes . Der Antrag Her¬
mes wird nunmehr mit großer Mehrheit angenommen . In
einem Artikel 9a hat die Kommission den in der Convention
als Maximum vereinbarten fteberzoll von 4,80 Mk . auch in
dieses Steuergesetz als Mindest -Ueberzoll festgesetzt. In die¬
ser Fassung wird der Artikel 2a angenommen , Auch der
Schluß -Artikel wird angenommen , nacksdem ein dazu vorlie¬
gender Antrag Graf Roon und Müller -Fulda , daß Convention
und Zuckersteuergesetz zugleich mit dem Süßstoffgesetz in Kraft
treten soll, wieder zurückgezogen worden war , nachdem der
Staatssekretär Thielmann einen dahingehxieden Wunsch ge¬
äußert hatte.

Damit ist d r zweite Lesung beendet . Das Haus nimim
noch die Resoluston der Kommission an » betreffend Ermäßig¬
ung der Frachtsätze für Rüben , Melasse , Zucker etc. Morgen
9 Uhr : Zweste Lesung des Süßstoffgesetzes.

* Berlin , 10. Juni . Die Z o 11 t a r i f k om m i s s i o n
des Reichstages beschloß, über die Unordnung der Sitzungen
während der Vertagung des Plenums morgen Beschluß zu
fassen. Sodann gelangten die Positionen 361 (rauchschwaches
Schießpulver , Schießbaumwolle 20 Mk .) und 362 (anderes
Schießpulver , auch Sprengpulver ., Dynamit etc. 6 Mk .) mst
13 gegen 12 Stimmen , gemäß einem Anträge Gothsin zur An¬
nahme dahingehend , für Position 361 einen Zoll von 3 Mk.
und für Position 362, nicht in Hülfen verpackt, zollfr i , in Hül¬
fen oder Kapseln , nicht unter Position 363 fallend , einm Zoll
von 3 Mk . in Ans atz zu bringen . Morgen wird die Berathung
fortgesetzt.

* Berlin , 11. Juni . In zwei dicht cm einander an¬
schließenden Plenarsitzungen will der Reichstag heute den ge-
genwärstgen Abschnitt seiner Tagung abschließen.  Ein
Berichterstatter meldet :Die Gesammt -Slbstimmung üter die
Zucker-Convention , die Novelle zum Zuckersteuer -Gesetz und
das Branntwein -Steuergesetz werden in die zweite Plenar¬
sitzung verlegt werdm , so zwar , daß die Wstimmung über die
Branntweinsteuer -Novelle zwischen die anderen Abstimmung-
en geschoben werdm soll . Damit soll verhütet werden , daß
irgendwie unb ' irgendwoher ein Bein gestellt werden kann , um
eine duffer Vorlagen zu Falle zu bringen . Es sind mehrere
namentliche Abstimmungen in Aussicht genommen . Die
Mehrheit ffir die Zuckerkonvenston und die Novelle zum
Zuckersteuergesetz ist gesichert. Die Vertagung des Reichsta¬
ges soll , wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , bis Ende
Oktober oder Anfang November ausgesprochen werden.

prsuhjlcksr Kcm6tag.
* Berlin , 10. Juni . Im Abgeordnetenhause

ftanb heute die zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend
die Uml egun g von G rundstücken in Frank-
f u r t a. M . auf der Tagesordnung . Die Kommission hat die
vom Herrenhause bereits berathene Vorlage in wesentlichen
Punkten abgeändert . Nachdem Abg . Göschen den Bericht der
Kommission erstattet , bemerkte Minister von Thielen , daß die
Maats -Regierung ein Zustandekommen der Vorlage erhoffe
und bereit sei, um das Gesetz zu Stande zu bringen , in die
Ssteichung der Bestimmungen zu tvilligen , welche die weitere
Ausdehnung auf andere Gemeinden der Monarchie durch kö¬
nigliche Verordnung vorsteht . Wg . Rewoldt (konf .) meint,
die Vorlage enthalte eine Menge sprödes Material , das noch,
einer besonderen Bearbeitung bedürfe . Der Justizminister
Schönstedt entgegnest , an dem Gesetzentwurf sei im Parla¬
ment vier Monate lang mit größter Sorgfalt gearbeitet wor-
■ben. Allerdings lägen große Schwierigkeiten in der Sache
und diese verschuldeten auch, daß der Entwurf schwer lesbar
geworden sei. Die Stadt Frankfurt habe sich mit den Aen-
derungen der Vorlage ausgesohnt und es liege doch wahrlich
kein Grund vor , der Stadt Frankfurt die Wohlthaten des Ge-
setzes länger vorzuentholten . Abg. Oeser ( sreis. Volksp .)
meinte , die Zurückstellung des Entwurfes würde eine große
Härte gegen die Stadt Frankfurt sein . Wg . Heistg (Centr .)
theilte mit , daß ein Theil seiner Freunde große Bedenken ge-
gen dst Vorlage habe . Abg . Glatzel (natl .) stimmt der Vor-

1? .

läge zu. Nach längerer Derachmrg wird der § 1 nach dem
Kommissionsvorschlage angenommen , ebenso die Paragra¬
phen 2 bis 10 ohne weitere Debatte . § 11a ist von der Koni-
Mission neu angenommen und bestimmt , daß für Straßen-
Terrains eine Entschädigung am die Eigenthümer gewähst
werden muß , wenn ibie abgetretene Fläche mehr als 35 Pro¬
zent der Gesammffläche beträgt . Verschiedene hierzu vorlie¬
gende Anträge werden abgelehnt . Zur Annahme gelangt
nur ein konservativer Anstag , welcher statt 35 pCt setzen will
30 pCt . Mt dieser Aenderung wird der § 11a angenommen.
Ebenso wird der Rest der Vorlage mit einigen prinzipiellen
Aenderungen angenommen . Morgen 11 Uhr : Wegebau-
Vorausleistungen und Antrag Douglas gegen den Alkohol.
Mißbrauch.

Der Serettete von 8t. Pierre.
Wohl das elendeste Individuum, , das St . Pierre beherbergte,

der Neger Raoul Sartout , ist wie durch ein Wunder dem großen
Vernichtungswerk des Mont Pelee entgangen. Der Mensch war i«
einer unterirdischen Zelle im Stadtgefängniß eingesperrt. Die
„Sun " berichtet über die Rettung Sartout 's Folgendes : „Kein
Roman , kein Werk der Dichtkunst hat je etwas Merkwürdigeres
ans Tageslicht gefördert, als die Rettung dieses Negers . Dreißig,
tausend Menschen, von denen manche einen reinen Lebenswandel
führten , die Nächstenliebe pflegten und chren Gott fürchteten, wur-
den durch einen Gifthauch vom MontPelee in verkohlte Leichen um-
gewandelt, während dieses der Hefe der menschlichen Gesellschaft
angehörige .Individuum , dieser Auswurf der Menschheit, am Le-
ben bleiben durfte. Priester , Philanstop , barmherzige Schwester,
Mutter und Kind, von keiner Sünde berührt , wurden einem schnei-
len und schrecklichen Tode überliefert , während dieser Elende dem
Dasein bewahst bleibt. Sastout hätte nicht entkommen können,
wenn seine Führung im Gefängniß besser gewesen wäre . Aber
weil er ungehorsam und bösartig war , mußte er in ein unterir¬
disches Verließ gebracht werden. Wahrscheinlich wurde ihm seine
Nahrung hingeworfen wie einem Hunde, mit dem frommen
Mansch des Kerkermeisters, er möge seinen Schädel an den Mau¬
ern einrennen. Der Gefangene hat die Vorgänge des Schreckens¬
tages in seinem fast unverständlichen Dialekt erzählt. Er hörte das
Donnern und Dröhnen des Mont Pelee, die dicken Mauern seiner
Zelle erzitterten sogar dort unten in der Tiefe. Die entsetzliche
Stille , die dann folgte sagte ihm, daß die Bevölkerung der Stadt
eine Beute des Todes geworden sei und gleich Einem , den man ver-
gcssen hat» riß und rüttelte er an dem Gefängnißgitter . Dasselbe
gab nach — er taumelte in einen andern Raum , in welchen heiße
Asche von der Straße her trieb . Die Hitze war so groß , daß er
schnell seine eigene Zelle wieder aufsuchte, wo er sich in die entfern-
teste Ecke verkroch, in Todesangst der weiteren Schrecküffe har-
rend . Nach vier Tagen wurde das Geschrei des halb irrsinnigen
Negers von einer Rettungsmannschaft vernommen und er wurde,
fast todt vor Hitze, Hunger und Durst , ans Tageslicht gebracht.
Seine Verletzungen sind nicht tödtlich und er wird leben - wahr-
scheinlich wird er noch nach vielen Jahren über die Zerstörung der
Stadt Pierre berichten können."

Frau .Mnister v. Thielen ist am Samstag Abend in Berlm
das Opfer eines Unfalles geworden, der leicht recht bedenkliche
Folgen hätte nach sich ziehen können. Mit ihrem Gatten von emem
Ausfluge nach Wannsee zurückkehrend, wurde sie, als sie in strö¬
mendem Regen den Potsdamer Bahnhof verließ und jenseits der
davor gelegenen Straße einen Wagen besteigen wollte, von emst
hinter ihr fahrenden Droschke zu Boden geworfen, überfahren un-
mehrfach verletzt. Eine der best bewährten Berliner Unfallstationen
leistete die erste ärztliche Hülfe. Die Verletzungen haben sich erstes
licherweise als nicht allzu erheblich herausgestellt, wenn sie auch
recht schmerzhaft waren . Frau v. Thielen hat bereits am Montage
das Bett wieder verlassen und der Vorstandssitzung eines Lungen¬
heilstättenvereins beiwohnen können.

Die Revolte im Moabiter Zellcngesängniß und die Flucht
mehrerer Strafgefangenen , über die wir bereits gestern bericht^
ten, haben im Umkreise der Anstalt große Aufregung hervorgeru¬
fen. Wir haben schon mitgetheilt, daß einer der Flüchtlinge ge-
faßt worden ist. Es handelt sich um einen gewissen Bloch aus -äe*
lin . Die beiden anderen Sträflinge , die noch nicht ergriffen wm>
den, heißen Ehmke und Kirsch und sind ebenfalls Berliner . E»
wird hierzu noch berichtet: Im Zuchthaus an der Lehrter ötr °l e'
dem sogenannten Zellengefängniß , liegt auf der Rückseite des Ge¬
ländes nach dem Lehrter Bahnhof zu ein abgesondertes Gebanoe
für die Sstäflinge , die auf ihren Geisteszustand beobachtet werden.
Es enthält im Erdgeschoß und den beiden Obergeschossen je ewen
Arbeitssaal für zehn Gefangene, die bei der Arbeit von einem W
seher überwacht werden. Die zehn Sträflinge des Mittelgeschoil
müssen sich von langer Hand verabredet haben« vorgestern RaV
mittag auszubrechen. Bald nachdem die Arbeit nach der Mnag^
pause wieder ausgenommen war , sielen alle zehn wie auf em
einbartes Zeichen über den Aufseher Neumann , der mit ihrer -o
anfsühtigung beauftragt war , her, steckten ihm ein Tuch rll
Mund,daß er nicht um Hilfe rufen konnte, banden ihm mst v «»
tüchern Hände und Füße und legten ihn dann in eine Eckeo
Saales , wo er hilflos liegen bleiben mußte. Nun nahmen ste s»?
die Schlüssel ab und schlossen die übrigen Gefangenen und «nr
seher in ihren Sälen ein. Einer von ihnen, NamenS Habel, 8**
schnitt zu gleicher Zeit die elektrische Lärmleitung , die nach *
Hauptanstalt führt und besonders für unvorhergesehene ZwNÄ,,
fälle eingerichtet ist. Nachdem sich die Sträflinge auf diese '
gegen Verfolgung gesichert hatten, verließen sie das Haus , Mw
mit einem Schlüssel vom Bunde des geknebelten Aufsehers e
Geräthebude auf und holten eine lange Leiter heraus , tue ve
Laternenputzen gebraucht wird. An der Thür , die durch die «m
Mauer von dem kleineren Hofe nach dem größeren § 0'c
auf dem Sträflinge unter Aufsicht ihre täglichen Bewegungsga
machen, brachen sie ein Vorhängeschloß ab und öffneten dann
einem Schlüssel die große Umfassungsmauer der Anstalt . Drei
übersteigen, sollte ihnen die Leiter dienen. In der Hoffnung,
gesehen zu werden, legten sie dort an, wo die Gleisanlagen
Lehrter Bahn an die Anstalt grenzen. Einige Calfactoren , . u
linse , die sich gut führen und daher zur Bedienung in der «‘«1
herangezogen werden, hatten sie jedoch bemerkt, warfen 1>ch w
entgegen und schlugen Lärm . Gegen die Uebermacht konnte *
zwar nichts ausrichten, aber sie hielten doch die Flüchtlurge
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biz umformirte und bewaffnete Aufseher herbeikamen. Jetzt stürz-
ten sich alle zehn Meuterer zugleich auf die Leiter, um auf die
Mauer zu gelangen. Diese Last hielt aber die Leiter nicht aus.
Ae brach, nachdem drei von ihnen ins Freie gekommen waren,
Httib da sie nun zu kurz war , so gaben die übrigen sieben jeden wei¬
teren Versuch auf, fügten sich in ihr Geschick und ließen sich von

alarmirten Beamten wieder abführen. Vermuthlich bei dem
Sturze mit der Leiter wurde einer der Flüchtlinge verletzt, so daß
{t  vom Anstaltsarzte verbunden werden mußte . Die Umgebung
der Anstalt wurde sofort abgesucht. Dabei wurde der eine der Ent-
sprungenen, Bloch, von Bahnarbeitern unter einem der Güterwa-
gat versteckt entdeckt und an seiner blauen Anstaltskleidung er¬
kannt. Er wurde, wie schon gemeldet, ergriffen und wieder in die
Anstalt eingeliefert . Ehmke und Kirsch aber ist die Flucht vorläufig
geglückt. Ihre Anstaltskleidung fand man auf dem Bahngeleise in
der Nähe der Brücke. Was für Kleider sie angezogen haben, weiß
turnt nicht. Aufseher Neumann , der sofort aus seiner Lage befreit
wurde, nachdem man die Schlüssel wiedererlangt hatte , hat keinen
ernstlichen Schaden genommen, wenn er auch scharf geknebelt war.

Verunglückter Luftschifser. In Toulon unternahm der Marine¬
leutnant Baudin in einem Ballon der Marine -Luftschiffer-Abtheil-
ung einen Aufstieg. Der Ballon stürzte ins Meer und Baudin er-
trauk.

Das Brandunglück in London. Der große Verlust an Men¬
schenleben bei dem Brandunglück in dem Gebäude der General
Electric Supply Company in der City, worüber wir gestern be¬
richtet haben, wurde dadurch oerursacht, daß die erste Rettungs¬
leiter auf Rädern , die zur Brandstelle kam, nicht zu den Fenstern
hinaufreichte, von welchen aus die Mädchen um Hilfe schrieen.
Volle fünf Minuten warteten sie zwischen Feuer und Rauch ver¬
geblich auf Hilfe. Dann wurde von einem mit Apfelsinen und Ba¬
nanen beladenen Karren die Decke aus Theerleinwand weggenom-
nien und ausgespannt und die Menge unten rief den Mädchen zu,
herabzuspringen. Ein Mädchen und ein junger Mann mit Cylin-
derhut sprangen zuerst, dann folgten andere Mädchen schnell nach¬
einander. Von fünf Mädchen, die hinuutersprangen , kamen nur
zwei mit leichten Verletzungen davon, die anderen drei und der
junge Mann sind schwer verletzt. Noch andere Mädchen waren
oben in Lebensgefahr. Die Feuerwehr erstieg das Dach eines an¬
stoßenden Gebäudes und ein Feuerwehrmann wurde vermittelst
elektrischen Drahtes vom Dache vor die brennenden Fenster hinab-
gelassen und es gelang chm erst ein und dann noch ein Mädchen
aus dem Fenster zu holen und zur Feuerleiter hinab zu reichen.
Dann aber war es Zeit , daß der Feuerwehrmann selbst wieder
hiuaufgezogen wurde. Von den beiden so geretteten Mädchen starb
eines, das andere kam wieder zum Bewußtsein und lebt noch. Als
nachher die genügend langen Leitern der Feuerwehr ankamen, wur-
den die verbrannten Leichen von 8 Mädchen und einem Knaben im
Gebäude gefunden.

* Hattenheim, 10. Juni. Am Samstag hatten wir Bürger¬
meisterwahl.  We zu erwarten war , erfolgte einstimmig die
Wiederwahl  unseres verdienten langjährigen Bürgermeisters
Herrn Henz. Zu seiner Ehre hatte die Stadt geflaggt.

* Schloß Schaumburg, 10. Juni. Königin Wilhelm«
der Niederlande  ist mit der Königin-Mutter heute Abend
hier eingetrofsen. Die hier anwesenden holländischen Gäste sind
incl. Dienerschaft ca. 50 Personen stark. Der Marstall mit den
Equipagen ist bereits am Samstag eingetroffen. — Vor ihrer Ab¬
reise nach Schloß Schaumburg hat die Königin ein öffentliches
Dankschreiben für die allgemeine Theilnahme während ihrer
Krankheit erlassen. t t .

* Limburg, 10. Jum . Heute wurde hter der Grundfletn zu der
neuen Synagoge  gelegt ; Rabbiner Dr . Weingart aus Ems
wohnte der Feier bei.

Hus der Umgegend,
y. Delegirtenfag des Wirfhe»Verbandes IMau

und am Rhein.
B . Dillenburg , 11. Juni.

Eine große Anzahl Vertreter des Gast- und Schankwirthe-
Gewerbes fanden sich gestern in unserem so herrlich gelegenen
Dillstädtchen ein, um an den Berathungen , welche rm Interesse
ihrer Sache gepflogen werden sollten, theizunehmen. Um 11 Uhr
Vormittags begannen im „Deutschen Haus " die Verhandlungen,
die durch denVerbandsvorsitzenden HerrnD a n n e cker-Wtesbaden
geleitet wurden ; behördlicherseits waren zugegen Herr Landrath
von Beckerath,  welcher persönlich oft in die Verhandlungen
cingriff, und Herr Bürgermeister Gierlich.  Nach Begrüßung
der' Anwesenden durch den hiesigen Vereinsvorsitzenden sowie den
Vorsitzenden des Verbandes wurde die Präsenzliste ausgestellt, wo-
bei sich ergab, daß fast sämmtliche Vereine vertreten waren . Auf
die Verlesung des Protokolle vom vorjährigen Verbandstag zu
Neuwied wurde verzichtet; jedoch der Jahresbericht des Verbands¬
vorstandes zur Kenntniß gebracht, woraus zu ersehen war ^ daß letz¬
terer auch im abgelaufenen Jahre bemüht war , für die Interessen
der einzelnen Vereine einzutreten. Der Kassenbericht, erstattet vom
Kassirer H orz -Wiesbaden , weist einen Vermögensstand von A
3344,42 auf ; dm Kassirer wurde Entlastung zu Thetl . Aus den Be¬
richten der einzelnen Vereine über ihre Thätigkeit gtng hervor, daß
die Mdhrzahl der Vereine an Mitgliederzahl zugenommen und auch
sonst günstige Resultate aufzuweisen habe. Zu dem Antrag Dtllen-
burg betr. Feierabendstunde auf dem Lande,  bezw . deren
gleichmäßige Regelung versprach Herr Landrath v. Beckerath fern
Möglichstes zu thun, um den gegenwärtigen Harten abzuhelfen.
Bezüglich des Antrages Wiesbaden : „Gemeinschaftlichnnt den an-
deren preußischen Verbänden eine Eingabe ait das Nkmiste -
anzufertigen, die Bedürsnißsrage  durch Gesetz m "Hen preu¬
ßischen Städten u. Orten ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahlzu
regeln" wurde beschlossen, zunächst em Rundschreiben an sammt-
liche preußischen Verbände sowie an den deutschen Bund ergehen
in  lassen. Betreffs der K o h l en sä u r e f r a g e soll nochmals em
abwartender Standpunkt eingenommen werden. Dem Antrag des
Verbandsvorstandes: Der Bundestag in Hannover wolle beschlte-
ßen, daß die Bundestage nicht mehr Eahrltch , sondern nur alle
drei Jahre  stattfinden und dafür tedes ^ ahr mindestens eme
Gesammtvorstandssitzung des Bundesvorstandes wurde allseüg
rugesümmt. Des weiteren wurden noch die ^machten E
fahrungen betreffs Ruhepausen rm ^ ° w i r t h scha f tö-
gewerbe,  von denen man nicht erbaut war , besprochen- Als O
Sur Abhaltung des 10. Verbandstages wurde Wiesbaden  g
wählt. Nach Schluß der Verhandlungen gegen 3 Uhr begaben sich
die Theilnehmer zum Festessen nach dem Hotel Neuhoff.. , ch

rndigung des Mahles fand Gartm ^ ncert in d^ Orani -nbrauer i
und Abends 81/2  Uhr Festball bei  S/rcnfatI JJ «*«
früh besuchten unsere Gäste den historischen Wilhelmsthurw und
begaben sich alsdann zu einem Frühschoppen m die dabei gelegene
Restauration „zum Schloßgarten . den Nachmittag s
Spaziergang in die nahe gelegenen Waldungen , wo f w ?
Aussichtspunkte, wie der Bismarcktempel u . a. befinden, sowie
Uach gemüthliche Zusammenkunft im Kurhaus geplant.

' mrniim,  10 . D « Sa «« h°> « »--
b. .

tonnen werden.

Wiesbaden . 1l. Juni 1902.
Sentimentale Weltanschauung. - Verkehrte Romantik. - Schla-
sen und träumen. — Zeit der Kongresse. - Verdienter Beifall.
Neue Resolutionen. — Skatbruder. — Träume sind Schaume.

Wieder das Messer.
Kommt Ihnen nicht auch eben die Welt so sentimental vor.

Alles blüht und duftet und ist im Herzen so recht vergnügt. Da
zieht der Himmel ein melancholisches Gewölk über die Stirn und
seufzt schwer über die nichtsnutzige Welt , ab und zu seinen -rhraueu
freien Lauf lassend. So ein rechtes, echtes Donnerwetter hatte man
erwartet , und nun entlädt sich alles so sanft. Nicht einmal recht
ausgelassen konnte man sein, weil es so anhaltend sanft vom Him¬
mel regnete. Soeben huscht mir ein Sonnenstrahl über das Blatt,
aber so fahl, so sterbensmatt ; es ist so ein schmerzverzogenesLä¬
cheln, das schon wieder verschwunden ist. Gleich werden die Thra-
nen kommen. Manche finden die Spaziergänge im Regen so ro-
mantisch. Nach meiner Ansicht ist das verkehrte Romantik , und die
ist schon an manchem Unglück schuld gewesen. Erst gestern fand ich
im Briefkasten einer hier vier gelesenen Frauenzeitung die Anfrage
einer armen Frau , ob sie wohl Lotterie spielen sollte^und der Ro¬
mantiker auf dem Redactionsstuhle antwortete ihr : »Jawohl , denn
was ist das Leben ohne Hoffnung !" Solch ' romantischer Rath ist
in diesem Fall schon beinah frivol . Denn sicher wird er befolgt
werden und die arme Frau wird Thaler um Thaler am Mund ab-
sparen, um zu spielen und in's Blaue zu hassen. Selbst das ist eben
nicht möglich, denn der Himmel macht ein katzenjämmerkch-graues
Gesicht. Also heben wir uns die Romantik auf für unsere Träume
und Schlummerstündchen. Der Letzteren habe ich mit praktisĉ m
Sinn schon etliche auf ungeahnte Weise gefunden, sogar mit Ro-
NIantik ! Ne meinen wie und wo ? Wir leben doch in der Zeit der
Kongresse' Aha, sie winken schon mit allen Zeichen des Schreckens
verstänbnißinnig ab. Hilst nichts, jetzt will ich auch einmal reden
nach so langem Hören . So ein Kongreß - er wird auch Jahres-
Versammlung, Generalversammlung , Hauptversammlung , Konfe-
renz genannt - ist ein rechter Wettertröster . Leute, die Kongresse
besuchen, merken es nicht, ob da draußen die Sonne scheint, oder
Regen niederprasselt, sie hören, hören, hören ! O, oft muß man
schrecklich lang hören, ohne abzusetzen. Das Trommelfell braucht
oft dann .einige Tage Zeit , um wieder in Ruhe zu kommen und so
brummt einem tagelang der Kopf von all dem Hören. Cs giebt
Redner , die sehr viel auf dem Herzen haben, mehr als sie m zwei
Stunden sagen können. Dann sinkt hier einer in den Schlaf und
dort einer, und die Schwachwüthigen stiehen. Äber die Getreuen
halten aus . Sie blicken in stummer Resignation vor sich hm, ste
senden Blicke der Verzweiflung hinauf zu den erhabenen Männern
des Vorstandes und endlich erleben sie die große Stunde : Der
Redner schließt. Donnernder Beifall lohnt ihn - deshalb. Als ob
die Konferenzen nicht nothwendige Nebel seien? „Nein, nem, Kon-
gresse müssen sein!" Wir wollen noch einen neuen einberufen, da-
mit auch in dieser Woche wieder das Dutzend voll werde. Wir
würden dann folgende Resolutionen einbringen : Schutz des Publi¬
kums gegen Dauerredner , Bewahrung vor zimperlichen Vorsitzen,
den und Befreiung von Geschäftsordnungskrakehlern. Wie gluck-
lich würden wir die Menschen machen! Sie sind damit einverstan¬
den? Sv können wir gleich an die Gründung des Vereins gehen,
denn wo zwei oder drei Deutsche beisammen sind,, da spielen sie

Skat oder - gründen einen Verein ." Beim Skatspielen - mache
ich nicht mehr mit. Den Winter über , ja da ging es noch, denn
wir spielten um die Zehntel. Aber kaum stieg die Kur, so stiegen im
Skat die Kurse, man spielte um die Halben , - und als gar am
Stammtisch nebenan um die Ganzen gespielt wurde, da riß ich
entsetzt aus ! Das war mir zu protzenhaft. Vielleicht nehmen Sie
auch an, dem Fuchs hätten die Trauben zu hoch gehangen. Aber
wenn der geneigte Leser vielleicht einen Skatbruder sucht, der mit
um die Zehntel spielt - hier ist er mit Herz und Hand. Aber nur
in keinen Skatklub, denn die halten nächster Wvche einen Kongreß
und da muß man wieder - schlafen oder träumen . Und womög¬
lich träumt man dann davon, am Michelsberg , wo die Arbeiten
soweit beendet waren , sei wieder von Neuem unten aufgebrochen
worden und die Geschäftsleute hätten noch eine längere Zeit den
Schaden zu tragen wegen Ausfalls im Geschäft und schließlich
stellt sich heraus , daß dorten überhaupt nicht mehr zugemacht wird
und die Geschätsleute den Sommer über — auch schlafen. Oder Du
träumst , mit der Elektrischen nach Schierstem zu fahren und bist
dabei langsam vom Stuhl gerutscht: oder Deine erregte Phantasie
gaukelt Dir im Traume eine entsetzliche Messerstechereivor, in der
selbst Damen und Buben nicht verschont bleiben, während der
Redner erläutert , wie er in fünf Stichen einen Solo gewinnt, bei
dem außer den Buben die Herz-Dame der höchste Trumpf sei.
Herz-Dame sei immer Trumpf ? Na , meinetwegen, dann sind wir
ja wieder an der Romantik und können unter dem Hinweis :,, siehe
oben" anfangen von vorn zu lesen.

5. Vollversammlung der Handwerkskammer.
Gestern Nachmittag fand die Fortsetzung der Verhand¬

lungen statt. Die Auslaosung der Ende März 1093 misstboi-
denden Kammermitglieder hatte folgendes Resultat : Von den
von den Innungen Gewählten scheiden aus die Herren Schnei¬
der, Berberich, Hartmann von hier. Bock-Frankfurt , Mary-
Frankfurt und Gerhardt, -Wirges . Von den von den Gewer¬
bevereinen und freien Vereinigungen Gewählten scheiden die

Herren Carstens und Roth-Wiesbaden, Hcyder-Frankfurt,.
Feger-Falkenstein, Gläser-Königstein, Dienstbach-Höchst,
Schuhmacher-Flörsheim , Herber-Langeuschwalbach, Willig-
Rüdesheim, Dreßler -Brcrubach. Herber-Limburg und Bauß-
Biedenkopf aus . Aus dem Geselle,musschuß scheiden die Her¬
ren Wcker-Wiesbaden. Schreibweiß-Höckflt, Nöller-Monta-
baur , Jahn -Frankfurt , Dichl-Frankfurt , Hankammer-Lim-
bürg und Leyendecker-Limburg aus . Den Bericht über die
Prüfung der Jahresrechnung für 1901-02 erstattete Namens
des RechnungsausschussesHerr Heyder-Frankfurt . Die Rech,
nung wurde für richtig befunden und dem Rechner Decharchc
ertheilt. Herr Hees  berichtete über den Rechnungsv.ra.n-
schlag für 1902-03 (Punkt 6) . In Ausgabe schließt der Vor¬
anschlag mit 27 000 Mk. ab. Den Einnahmen sind die vor¬
jährigen Einnahmen von 35 007 Mk. zu Grunde gelegt. Herr
Hees bemerkt ferner, daß die Steuerklassen 1 und 2 zu Bei-
trägen herangezogen werden sollen, doch würden sich Letztere
nicht so hoch stellen. Der Vorstand hoffe sogar, mit einer Er-
Hebung von 7 pCt. durchzukommen. Erhebungen bei anderen
Handwerkskammern hätten ergeben, daß dieselben bis zu 18
pCt. erheben. Die Versammlung genchmiate alsdann den
Voranschlag. Punkt 6 der Tagesordnung sieht eine

Aenderung des Statuts in den §§ 14 und 57
vor. Berichterstatter über diesen Punkt ist Herr Handwerks-
kammerfekretär Schröder.  Derselbe erklärt, daß die Be¬
stimmung des 8 14, wonach der Vorstand aus seiner Mitte
eineii Kossensührer wählen kann, sich nicht in allen Kceisen
als zweckmäßig erwiesen habe und der Vorstand der Kammer-
Hat deshalb folgende Aenderung des 8 14 beschlossen. Me
ursprüngliche Fassung des Paragraphen : Der Vorstand wählt
aus feiner Mitte einen Kassenführer, wird dahin abgeändert,
daß es heißt : „Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen
Stellvertreter und bestellt  einen Kassenführer". Die
zweite Aenderung 8 57 geht dahin, daß das Regierungs-Amts¬
blatt als Publikationsorgan der Kammer gestrichen wird.
Beide Anträge wurden von der Versammlung angenommen.
Ueber den Punkt 9, Errichtung eines Stipendienfondo zur
Unterstützung geeigneter Handwerker beim Besuche von Kur¬
sen, Fachschulen und Ausstellungen berichtet Herr Hart¬
mann.  Derselbe verliest zunächst einen Ministericflerlaß,
welcher die Errichtung derartiger Stipendienfonds empfiehlt,
um alsdann einen Antrag zu stellen, wonach der Vorstand die
Versammlung ersucht, 500 Mark zu bewilligen, und es in das
Belieben des Vorstandes zu stellen, wie dis Summe verwert,
det werden soll. Nach einiger Debatte wurde auch dieser An¬
trag angenommen. Punkt 10, Aenderung des Beauftragten-
wesens, gipfelte in dem Antrag auf Aushebung der Trennung
des Bau - und übrigen Handwerkes. Die Beauftragt n ha¬
ben also-hiernach nicht nur das Baugewerbe, sondern auch die
übrigen Gewerbe zu beaufsichtigen. Auch hierüber entspinnt
sich eine längere Debatte , um schließlich mit dem Zusatzantrag,
daß der Vorstand Ausnahmen gestatten kaini, angenommen
zu werden. Der folgende Punkt sieht eine anderweitige Fest¬
setzung der Entschädigung für die Beauftragten vor und zwar
soll dieselbe dahin abgeändert werden, daß den Beauftragten
an Tagegeldern für Auswärts 9 Mk. bewilligt, dagegen die
Kilometergelder gestrichen werden. Reisekosten sind hierin
nicht mit einbegriffen. Der Antrag wurde angenommen.
Bei Punkt 13 reserirt Herr HandwerkskammersekretärSchrö¬
der über den

Erlah einer Meilterprüknngsordnung
für Feinmechaniker, Optiker , Photographen und Bandagi¬
sten. Die Versammiüng ist von der Nöthigkeit des Erlasses
einer Meisterprüfungsordnung für die betr. Gewerbe über-
zeugt und ermächtigt den Vorstand, die Mcisterprüsungsord-
nung für die bezeichneten Gewerbe nach Anhörung der Fach¬
vereinigungen zu erlassen. Den wohl wichtigsten Pun :t der
ganzen Verhandlungen bildete der

Befähigungsnachweis im Bauhandwerk
und Abänderung der diesbezüglichen Meisterprüsungsord-
nung . Der Berichterstatter über diesen Punkt ist Herr F e-
g e r. Me Einführung des Befähigungsnachweises für das
Baugewerbe geschieht aus Gründen der allgeme.nen Sicher¬
heit und um der Ueberhanduahme des Bauschwindelsentge-
genzutreten. — Des größeren Schutzes der beim Bau beschäf¬
tigten Arbeiter. — Wirthschaftlich bessere Verwendung . der
zum Bauen ersorderlicheü Kapitalien . — Hebung des Meister-
standes, bessere Ausbildung der Arbeiter, überhaupt Erhalt¬
ung eines bis dahin achtbaren Standes . — Schaffung einer
einheitlichen, durch die Praxis gereift,ii Begutachtung bei
Streitigkeiten im Baugewerbe und daher eine güichmäßige.
Rechtsprechungin Bausachen. Das Bedürfniß wird aner¬
kannt für alle Zweige des Bauhandwerks , als Maurer, Zim¬
merer, Steinhauer , Dachdecker, Bauspengler, Brunnenmacher,
Schornsteinfeger, Bauschlosser, Tüncher, Stuckateure und Ab«
bruchsunternehmer. Der Befähigungsnachweis soll in drei
Klassen einaetheilt werden, und zwar in a) ganz ländliche Be¬
zirke, b) bessere ländliche Bezirke und Städte bis 30 000 Ein¬
wohner und c) in Orte und Städte über 39 090 Einwohner.
Von allen Handwerkern desselben Geiverbezweiges soll nicht
das gleiche Mindestmaß von Befähigung erfordert werden,
sondern es soll je nach Maßgabe des beabsichtigten örtlichen
Wirkungskreises eine Abstufung der zu stellenden Anforder¬
ungen stattsindcn. Wenn ein prüfungspfli -chtiger Handiver-
ker vom Lande oder aus kleineren Or 'en in größ:re Städte
verzieht, also in eine höhere Klasse einrückt, hat dafür den Be¬
fähigungsnachweis zu erbringen . Wer denselben für
die Klasse c erbracht , hat i h n ohne Weiteres
auchfürbunda , werihnfürberbrachte , hatihn
ohne Weiteres auch für die Klasse  a . Wer in
einem Handwerk den Befähigungsnachweis erbracht hat, darf
auch „verwandte " Handwerke ausüben , sowie Arbeiten ande¬
rer Handwerke ansführen , wenn und soweit dieselben in dat
Baugewerbe hineingreifm . Welche Handwerke in diesem
Sinne „verwandt sind bestimmt die Handwerkskammer. Mau¬
rer, Zimmerer und Steinmetze gelten entschieden als nicht ver.
wandt . Für diejenigen, welche mehr ne oder alle Bauhand¬
werke in einem Gewerbebetriebe vereinigen, soll ein bes an¬
der e r B e sä h i g u n g s n a chw ei s eingesührt werden.
Die Bauunternehmer , die hier in Betracht kommen, werden
alsdann „Bauaewerksmeister " aenannt . Solange der Bam
gewerksmeister jedoch den Befähigungsnachweis nick;t für ji-
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des einzelne der in Frage kommenden Handwerke erbracht hat,
darf er diese Arbeiten nur durch solche oder untex Leitung von
solchen Handwerkern ausführen lassen, welche berechtigt sind,
den Meistertitel zu führen . Die Abnahme der Prüfungen er.
folgt durch die staatlichen Prüfungskommissionen in den Be¬
zirken der Handwerkskammern gemäß § 133 der Reichsgewer¬
be-Ordnung unter dem Vorsitze eines Baubeamten . Diese
ganze Vorlage über die Einführung des Befähigungsnachwei¬
ses wurde von der Versammlung en bloc angenommen . Die
Handwerkskammer Flensburg ersuchte um Verleihung größe¬
rer Rechte für den Meistertitel . Der Referent , Herr Speng¬
ler,  bittet , dem Gesuche zuzuftimmen , die Erziehung von Lehr¬
lingen jedoch nur solchen Meistern zu übertragen , welche die
Meisterprüfung abgelegt haben . Dem Gesuch wird von der
Versammlung zugestimmt . Nachdem noch verschiedene An¬
träge für den deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag
und in Verschiedenes einige Beschwerden ihre Erledigung fan¬
den, schloß der Borsitzende der Handwerkskammer , Herr
Schneider , mit einem Dank an die Mtglieder für ihre gelei¬
stete Mühe und Arbeit nach 6 Uhr die Versammlung.

* Der König von Dänemark gab gestern ein Diner , an wel¬
chemu. A. die Herren Regierungspräsident Dr . Wentzel,  Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell,  Polizeipräsident Prinz v. Rati-
bor und Intendant v. Hülsen  theilnahmen.

r . Felddienstübung. Gegenwärtig finden in der Umgegend
seitens der Jußtruppen der hiesigen und der umliegenden Gar¬
nisonen größere Felddienstübungen statt.

rr . Bcsitzwechsel. Herr Cementwaarensabrikant Philipp Ost
und Miteigenthümer verkauften ihr Haus Herderstraße 13 an
Herrn Restaurateur Karl Brühl.

□ Schwurgericht. Am Dienstag, den 17. ds. Mts . verhandelt
das Schwurgericht noch Wider den Tagelöhner August Reinin-
ger  von hier wegen Straßenraubs . Bertheidiger ist Herr Rechts¬
anwalt Justizrath Dr . Bergas.

* Für die Blindenschule wurde uns von Herrn Carl Lumb,
Rechtsconsulent, hier, Bleichstraße 13, als Buße anläßlich eines ge¬
richtlichen Vergleiches der Betrag von fünf Mark übergeben.

* Kurhaus . Bei günstiger Witterung veranstaltet die Kurver¬
waltung am Samstag dieser Woche, bereits um 4 Uhr Nachmit¬
tags beginnend, ein großes Gartenfest mit Luftballon-Auffahrt
(Miß Polly auf einem Fahrrades , Doppelkonzert und großem Feu¬
erwerke lletzteres mit einer auf einem den Weiher überbrückendem
Floße befindlichen Fronte aus Feuerwerkskörpern, deren Mittel¬
punkt der 15 Meter hohe Eiffelthurm bilden wird . Rückfahrtsge-
legenheit nach Beendigung des Feuerwerks bieten die letzten Bahn¬
züge. — Morgen Donnerstag , den 12. Juni , findet Nachmittags
4 und Abends8 Uhr Militär-Konzert im Kurgarten statt.

r . Winter im Juni . Wie uns aus Langenschwalbach berichtet
wird , haben sich in vergangener Nacht auf den Höhen des Tau¬
nus Eisbildungen gezeigt. Auch aus verschiedenen Orten des
Rheingaus werden von verflossener Nacht nahezu 2 Grad Kälte
gemeldet. In Folge der anhaltend kühlen Witterung haben die
Hoffnungen der Winzer und Weinbergbesitzer wieder nachgelassen.

r. Grleisumbau. Wegen größeren Umbaus der Geleisanlage
zwischen den Stationen Hochheim und Kastel müssen sämmtliche zu
Thal führenden Züge der Richtung Wiesbaden-Köln an der Um-
baustelle mit mäßigem Tempo gefahren werden. Nach und nach
kommen auf den Bahnlinien die Holzschwellen ganz in Wegfall und
an deren Stelle tritt vollständige Eisenkonstruktion. Während seit¬
her bei solchen großen Umbauten die Arbeiten von Strecken- oder
Rottenarbeitern im Taglohn ausgeführt wurden, ist jetzt versuchs¬
weise den Leuten der Umbau im Accord übertragen worden.

* Die Rettungs -Compagnie, eine Abtheilung der Freiwilligen
Feuerwehr , hält ihr diesjähriges Waldfest am nächsten Sonntag,
15. ds., bei günstiger Witterung am Glasberg ab.

* Nassauische Landesbibliothek. Laut Magistratsbeschluß wird
die Nassauische Landesbibliothek in Wiesbaden , um die wöchent¬
liche Reinigung zu erleichtern, vom 14. Juni an Samstags statt
um 8 Uhr schon um 5 Uhr geschlossen werden.

r. Todtgefahren. Unweit der Station Caub wurde gestern ein
Zollbeamter , welcher das Geleis überschreiten wollte, von einem
Güterzug überfahren und getödtet. Es liegt die Vermuthung nahe,
daß der Verunglückte einem Zug ausweichen wollte und dabei von
dem Gegenzug erfaßt wurde.

* Skandalscenen. Gestern Abend gegen 7 Uhr kam es zwischen
zwei älteren Männern Ecke der Röder - und Feldstraße zu einem
Disput , welcher zu einer regelrechten Keilerei ausartete . Beide
Männer hieben kräftig auseinander los , wobei es nicht ohne blu¬
tige Köpfe abging. Eine Menschenmenge, die sich angesammelt
hatte, ergötzte sich an dem sonderbaren Schauspiel, und als ein
Schutzmann aus dem Kampfplatz erschien und die beiden Raufbolde
nottrte , mußten letztere noch den Spott mit in Kauf nehmen. —
Zu einer weiteren Rauferei kam es kurz nach 9 Uhr Ecke Schacht-
und Schwalbacherstraße. Einige junge Leute hatten sich mit Knüp-
peln versehen und schlugen aufeinander los. Es entstand ein gro¬
ßer Menschenauflauf und einige Schutzleute mußten einschreiten,
um dem Skandal ein Ende zu machen.

* Ein raffinirter Schwindler verstand es vor einigen Tagen,
einen hiesigen Hauseigenthümer gehörig zu prellen . Eines Mor-
gens erschien ein gut gekleideter Mann in der Wvhnung des betr.
Hausbesitzers und präsentirte eine Rechnung von einem Tüncher-
meister. Der Hauseigenthümer hatte vor einiger Zeit Tüncherar.
beiten an seinem Hause ausführen lassen, und da die Rechnung
auf den Namen des betreffenden Tünchermeisters ausgestellt war,
bezahlte er die Rechnung, welche auf 100 Mark lautete. Einige
Tage später stellte sich jedoch heraus , daß der Hausbesitzer einem
Schwindler in die Hände gefallen war , denn der Tünchermeister
hatte Niemand mit der EinziehuMgdes Geldes beauftragt und so-
mit auch nichts bekommen. Der Schwindler muß jedoch in die Ver¬
hältnisse des Geschädigten gut eingeweiht gewesen sein.

* Mainz -Wiesbaden . Die neue Rheinbrücke , welche
für die Mainz -Wiesbadener Zukunftsbahn gebaut wird , ist
in mehrfacher Hinsicht sehr interessant . Nach Aussage von
Sachverständigen wird die Brücke sicher strategischen Werth
haben . Wer jetzt einen Abstecher nach Mainz macht , der kann

isich üb erzeugen, daß der erste Strompfeiler bis auf kleine
MiAschmückungen vollständig fertig ist : am zweiten Strom-
P̂feiler findet soeben die Versenkung des Caisons statt und

,vm dritten Strompfeiler , der sich zwischen dein rechten Rhein - I
vier und der Petersaue befindet , sind die Arbeiten kürzlich in I

Angriff genommen worden . Auf der Petersaue selbst sind
von den sieben zu errichtenden Pfeilern , (2 Thurm - und 5
Fluthpfoilsrn ) zwei vollständig ferttg , während weitere drei
Pfeiler nahezu vollendet sind. Damit sind diese Arbeiten be¬
reits so weit gediehen , daß in den nächsten Tagen die Maschst
nenbaroGbsellschaft Nürnberg mit den Montagearbeiten der I
Ersenkonstruktion beginnen wird . Die Pfeiler selbst sind aus |

Granit und rothem Sandstein aus dem Fichtelgebirge errich¬
tet und jeder der Strompstiler erfordert einen Kostenaufwand
von 300 000 Mark . Die Länge der Brücke wird bei ihrer
Vollendung 850 Meter betragen und wird die breiteste Brücke
sein , welche über den Rhein geht. Die Kosten der ganzen
Brücke belaufen sich auf 5 Millionen Mark , während sich die
Kosten der ganzen Bahnumführung inkl . der Mainzer Rhein¬
brücke und der über den Main zu erbauenden Brücke auf 16
Millionen Mark belaufen . Als Zeiipunkt der Vollendung
der Brücke ist, wie die Mainzer Blätter mittheilen , der 1. De¬
zember 1903 vorgesehen , an diesem Tage muß die Brücke dein
Cffenbahnfiskus zur Legung der Eisenbahnschienen fix und
fertig übertragen werden , während am 1. April 1904 die
Drücke vollständig zum Betriebe fertig und dem Reich zur
eventuellen Benutzung für strategische Zwecke überwiesen wer¬
den muß.

Eins dem Gerichfsfad.
Schwurgeriditsfiöung vom 10. 3uni.

Der Tagelöhner Joh . Fröhlich von hier wurde nicht des
versuchten Verbrechens aus 8 176 1. R .-St .°G.->B . sondern ledig¬
lich der thätlichen Beleidigung  schuldig gesprochen und
demgemäß mit 2 Monaten Gefängniß bestraft.

Bei dem zweiten heute zur Verhandlung stehenden Fall ist die
Anklagebehörde durch Herrn Assessor Dr . Weismann vertreten.
Der Angeklagte Schreinermeister Arthur Schuwald aus Rüdes-
heim  ist im Jahre 1877 in Soldau (Ostpreußen) geboren, ver-
heirathet und und wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit 14
Tagen Gefängniß vorbesttaft . Zum Vorwurf wird ihm

willentlicher üleineid
gemacht. Zu Ende des vergangenen resp. zu Anfang dieses Jah¬
res befand er sich in einer Vermögens-Deroute . Es schwebte eine
Anzahl von Civil-Prozessen gegen ihn, und in einer Sache wurde
er zum Zweck des Offenbarungseides aufgefordert, ein Verzeichniß
seiner Vermögensstücke vorzulegen. Das that er auch. Er bekräf¬
tigte ferner die Richtigkeit desselben am 5. Januar vor dem Amts-
gerichte zu Rüdesheim durch einen Eid, und er soll diesen Eid in¬
sofern wissentlich falsch geschworen haben, als er in dem Verzeich-
niß eine Forderung in Höhe von A 26 nicht aufgeführt hatte. Der
Mann gab an sich zu, eine Forderung in der angegebenen Höhe
gehabt und dieselbe in dem Verzeichniß nicht aufgeführt zu haben,
er behauptete nur , nicht gewußt zu haben, daß er auch diese dazu
zweifelhafte Forderung mit habe erwähnen müssen. Zeugen waren
in der Sache nicht geladen. Die Geschworenen verneinten die
Schuldstage sowohl bezüglich des Meineids wie auch bezüglich des
fahrlässigen Falscheides, und es erging demgemäß ein Frei¬
spruch.

Sdiwurgeridifsfifoung vom 11. 3uni.
Der Gerichtshof ist gebildet aus den Herren Landgerichtsrath

Stammler  als Präsident , Landgerichtsrath Thilemann  und
Assessor Dr . Friedemann  als Beisitzern. Das Protokoll wird
geführt von Herrn Referendar Dr . Lenz.  Vertreter der Ankla¬
gebehörde ist Herr Staatsanwalt Beckers.  Die Angeklagten be¬
finden M auf freiem Fuße . — In der ersten Sache nehmen auf
der Armsünderbank Platz 1) der Tagelöhner August R ev i o l von
Kelsterbach, geboren am 14. Februar 1854 in Walldorf , verhei-
rathet , Vater von 6 Kindern im Alter von 3—17 Jahren und noch
unbesttast, 2) der frühere Bahnwärter , jetzige Landwirth Christian
Stern,  am 19. April 1848 in Steinberg (Kreis Biedenkopf) ge¬
boren, verheirathet , Vater von 4 Kindern im Alter von 13 bis 28
Jahren , vorbesttaft wegen vorsätzlicher Körperverletzuna. Bedroh¬
ung, Beleidigung, Hausstiedensbruchs und vorsätzlicherKörperver¬
letzung. Den Angeklagten wird

qualifizirfer Widerftand gegen einen Forflbeamlen
zur Last gelegt. Die Angeklagten waren am 27. Februar gemein¬
sam in den Wald gegangen, Reviol mit einem Beile bewaffnet,
um Holz zu freveln. Sie befanden sich eben im Schwanheimer Ge¬
meindewald, Reviol mit dem Fällen von Tannenstämmchen be¬
schäftigt, Stern an einer Schneise Wacht stehend; da erschien der
Gemeindeförster Budde, von Schwanheim, unbewaffnet, aber in
Uniform , vor ihnen. Sie wollten sich aus dem Staube machen,
Stern jedoch wurde festgehalten, worauf auch Reviol zurückkam.
Die Leute weigerten sich mit aller Entschiedenheit, ihren Namen
zu nennen, wollten auch nicht mitgehen nach Schwanheim oder
Kelsterbach zwecks ihrer Agnoscirung , nahmen vielmehr eine dro¬
hende Haltung an , und der Forstbeamte trug bei einer dieser Sce-
nen eine leichte Hautwunde davon, die wahrscheinlich von einem
Biß des Stern herrührte . Außer dem mehrfach gualifizirten Wi¬
derstand legt die Anklage Reviol noch den Versuch der Gefangcnen-
Besteiung zur Last. — Die Leutchen versichern, chrerseits auch
nicht das Geringste „gemacht" zu haben. Sie schieben die Schuld
an dem Vorgekommenen lediglich dem barschen Auftreten des Für-
sters zu. — Die Vernehmung der 4 Zeugen geht ziemlich glatt von
statten. Bezüglich der incttmminirten Thaten , weiß keiner von
ihnen etwas auszusagen. Das Urtheil lautete auf Freisprech,
ung  bezüglich sämmtlicher Punkte der Anklage.

8trakkammer-5itzung vom 11. üuni,
Kolpottage -Schwindel?

Der Kaufmann Mlh . La Ballet des Barres aus Mainz stifte-
te zu Ende des Jahres 1899 sein Leben als Buchhandlungs-Reisen¬
der. U. a. war er auch für eine hiesige Buchhandlung thätig und
vertrieb für diese das bekannte wissenschaftliche Werk „Das neun¬
zehnte Jahrhundert ". Anfangs Oktober versicherte er dem Chef
der Firma er habe in Mainz 3 Bestellungen erhalten, nach einer
anderen Lesatt , er habe die Bestellungen in Aussicht, erbat sich da¬
für einen Vorschuß von 30 A  und ließ sich nicht wieder sehen, kam
auch seinem Versprechen, die Bestellscheine nachträglich einzuschi»
cken, nicht nach. Als Recherchen nach dem Manne erfolglos blieben,
wurde Anklage wieder ihn erhoben wegen Betruges . Während daS
Schöffengericht ihn jedoch dieses Deliktes für überführt erachtete
und ihn demgemäß zu 3 Wochen Gefängniß als Zusatz zu einer
noch nicht verbüßten anderen Strafe vernrtheilte, hielt die Be¬
rufungsinstanz die dolose Absicht nicht für hinreichend erwiesen
und kam daher unter Kassirung des ersten Uxtheils zu einem Frei-
spruch.

Telegramms und letzte  Nackrlckten.
Das Programm des französischen Ministerpräsidenten

* Paris , 11. Juni . Ministerpräsident Co mb es ent¬
wickelte gestern in der Kammer sein Programm.  Er er¬
klärte , Hinsichtlich der Finanzlage müsse eine sttengere Spar-
samkeit herbetgeführt werden und kündigte eine a l l g e m e i-
ner Einkommensteuer  an . -Ferner erklärte er, der
Senats sei mit einer Vorlage , betreffend die Herabsetzung
derrnilitärischenDienstseitaufLJahre  befaßt.

Betreffs der auswärtigen Polstik konstatirte Combes , die Re¬
gierung werde nach wie vor fest zu Rußland halten.

* Parts, 11. Juni. Die Morgmblätterkommentiren
die gestrigenministeriellenErklärungeninder
Kammer.  Die republikanische Presse ist mit denselben sehr
zufrieden , während 'die konservattven und progressistisch^
Blätter gewisse Vorbehalte machen . Die anti -republikani¬
schen Organe finden nicht genug Worte der Krittk . „Figaro"
sagt , die Rede sei, wie man erwartet habe , ein Compromiß
zwischen den Mitgliedern des Cabinets . „Gaulois " mein:,
der Minister habe zu Unrecht erklärt , das neue Cabinet setze
die Politik der Vertheidigung der Republik fort . Das Pro.
gramm Combes sei vielmehr ein solches des republikanischen
Angriffes . „Pettt Parisien " führt aus , die Rede sei dak,
was man von einer solchen Rede erwarten konnte . Es werde
darin angekündigt , was man seit Jahren im Lande verlange.
„Rappell " billigt ebenfalls die Erklärung , die er sehr
mäßigt findet . Trotzdem entspreche sie aber dem Ausdruck der
augenblicklichen Lage . „Echo de Paris " dagegen meint , daß
die Rede nicht einmal einen Achtungserfolg erzielt habe . Man
ersehe aus dem Programm , welche Mühe die Minister gehabt
hätten , um eine Uebereinstimmung zu erzielen . „Petit Rep,»
bligue " hätte eine größere Präcision der Ausdrücke gewünscht.
Es findet , daß die Erklärung nicht genügend klar gewesen sei.'
Der Fehler der meisten Cabinette sei, Angriffe abzuwarten
und sich auf eine defensive Rolle zu beschränken.

* Wie «, 11. Juni . In der gestrigen Abgeordnetenhaus.
Sitzung wurde der Führer der tschechischen Sozialisten , Klo-
ac, wegen der Marienburger Rede  des deutschen
Kaisers ausfällig . Fast die gesummte hiesige Presse spricht
deswegen ihr tiefstes Bedauern aus und fordert , daß die Re-
gierung Sorge trage , daß in Zukunst so verwegene und sth
vole Aeußerungen nicht mehr gethan werden . Die gesammtc
öffentliche Meinung müsse die Beleidigungen des befreundeten
Monarchen als einen dem eigenen Lande zugefügten Schimpf
energisch zurückweisen.

* Brüssel, 11. Juni . In dem gestrigen Consilium der Aerzte
wurde festgestellt, daß das Herzleiden der Königin in ein solches
Stadium getteten ist, daß es zu ernsten Besorgnissen  An-
laß gebe.

* New-Uork, 11. Juni . Ein Cyclon von zwei Meilen Läng,
und zwei Meilen Breite ist in der Umgebung vom Loke-Park in
Staate Minnesota niedergegangen. Eine Kirche und 9 Farmet
wurden vollständig zerstört.  10 Personen sind umgekommen.

* London, 11. Juni . Aus Pretoria wird berichtet: Eim
amtliche Proklamation  annulirt die Taxe von 5 Proz .-
welche von der früheren Regierung auf die Goldminen gelegt war
Dieselbe wird durch eine Steuer von 10 Proz . auf das Netto-Er
gebniß der Goldgruben nach Abzug der Betriebs - und Tilgungs
kosten ersetzt.

* London, 11. Juni . Die heutigen Blätter veröffentlichen ein
amtliches Communigue, wonach die südafrikanische Armee wäh¬
rend der Jahre 1902 und 1903 noch 30 Millionen Pfund Sterling
kosten werde.

* New-Aork, 11. Juni . Der Burengeneral Pierson  erklär-
te, er werde nach Südafttka zurückkehren, nachdem er sich als
Amerikaner habe naturalisiren lassen. Nach seiner Rückkehr werde
er sich ausschließlich dem Handel widmen. Der General glaubt,
daß England über Transvaal nur die Oberherrschaft ausüben
werde.

Elettro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für den
übrigen Th eil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in
Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstanös-Register der Stadt Wies¬
baden vom 11. Juni 190 .’.

Geboren:  Am 7. Juni dem Küchenchef Rudolf Uehlin
e. T ., Bertha Jda Erna . — Am 4. Juni dem Eisenbahn-
rangirer Louis Wick e. T ., Emilie Wilhelmine Lina . — Am 8.
Jüni dem Dekorattonsmalergehülsen Otto Weiand e.
Otto Hermann . — Am 7. Juni dem Schlossergehälfen August
Kießling e. Minna Augusta . — Am 9. Juni d«'m Monteur

l Heinrich Schleime. S ., Heinrich Theodor Emil Friedrich. —
Am 5. Juni dem Sichireinergehiilfen Friedrich Berghäuser e.
T ., Frieda Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Ernst Hänfen zu Rot¬
terdam mit Johanna Langenbach hier . — Der Maurer Wil¬
helm Christian Heinrich Mohr zu Amöneburg mit Elisabeth
Pfeifer zu Biebrich , — Der Kaufmann Lehmann Ullmann zu
Dortmund mit Elise Maisch hier . — Der Kaufmann August
Fleischmann zu Winkel mit Laura Richter hier . — Der Geo¬
meter Friedrich Otto Carl Winkler hier mit Marie Clara
Martha Horst zu Wittenberg.

G e st o r b e n : Am 10. Juni Kreisbote a . D . Philipp Mt-
chel, 76 I . — Am 10. Juni Louise geb. Berger , Ehestau des
Taglöhners Philipp Heppner , 59 I . — Am 10. Juni Kauf¬
mann Ernst Keck, 60 I . — Am 10. Juni Adolf , S . des Fuhr¬
manns Julius Biugel , 6 M . — Am 11. Juni Ofensetzer Hein¬
rich Rohrbasser , 77 I . — Am 10. Juni Rentner Mathias
Mußweiler , 80 I.
_ Kgl. Standesamt.

Telegraphischer Ooursbericht
dar Frankfurter and Berliner Mörse,

mitgetheilt von der
Wlatbadeno !* Bank,

_ S. m - leCold St SiHiin» Webergaaae 8._ _
Frankfurterj berliner

Anfangs -Oourse
vom 11 Juni 1902.

Oester . Credit -Actien . 216 .90 216 .90
Disconto-Commandit -Anth . . . J J 187 .90
Berliner Handelsgesellschaft . 1 . 159.25 -
Dresdner Bank , 147 .- 147,-
Deutsche Bank. 210 .30 - .-
Darrastädter Bank _ ,_ 140 9»
Oesterr . Staatsbahn 161.80 151.28
Lombarden . . 19.- 18.90
Harpener . 177.75
Hibernia. 174 .70
Gelsenkireheuer — 178 .40
Bochumer . . . . . . . . J , 200 .10 199.70
Laurahütte . . ,

Tendenz : unverändert
206.— 206.20
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Erscheint täglich. ^ WSiMÄVN . Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8»

Nr . 134. Donnerstag, den 13. Jnni 1S02. XVII. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 13 . Jnni l. Js «,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Ankauf von Gelände zur Erbreiterung des östlichen

Gehwegs der Mainzerstraße zwischen Rheinstraße und August»
straße. Ber . : F .-A.

2. Uebertragung von Restkrcditposten aus 1901 auf
das Rechnungsjahr 1902 . Ber . : F .-A.

3 . Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Wohn
Hauses an der Dotzheimerstraße . Ber . : B .-A.

4 . Fluchtlinienänderung einer Seitenstraße der Dotz¬
heimerstraße im Distrikt Walluserweg . Ber . : B .-B.

5 . Genehmigung eines Vertrags mit dem Bankier Dr.
F. Berlä wegen Errichtung einer Servitut des Aus - und
Durchgangs über ein städtisches Grundstück hinter der Markt-
kieche. Ber . : B .-A.

- 6 . Errichtung einer Hilfskassirerstelle bei der städtischen
Steuerkasse . Ber . : O .-A.

7. Der in der Sitzung vom 25 . April l . I . gestellte
Antrag des Stadtverordneten Groll : „ Die städtischen Zweig-
derwaltungen sowie die einzelnen Ressorts werden ersucht,
in den nächltjährigen Haushalts -Etat eine statistische Ueber-
sicht über die Höhe der von ihnen gezahlten Arbeitslöhne
sowie über die Dauer der Arbeitszeit einzufügen " . Ber . : O .-A.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 4. Quartier
des 8 . Armenbezirks und eines solchen für das 4 . Quartier
des 3 . Armenbezirks.

9 . Neuregelung der Gehaltsverhältnisse des Technikers
Brendel und der beiden Gasmeister Schalles und Maus
Ber. : O . -A.

10 . Antrag auf Erhöhung des Ausgabepostens zu II , 2
des diesjährigen Etats der Landes -Bibliothek von 6000 M.
->us 8000 M.

11 . Desgl . auf anderweite Festsetzung der Dienstalters-

^  der Oberlehrer au derOberrealschule und der höherennichule.
12 . Desgl . auf Errichtung einer neuen Oberlehrer - und

einer Elementarlehrerstelle an der Oberrealschule.
13 . Desgl . auf Erhöhung der dem Direktor der Ober¬

realschule in Gestalt einer Pauschalsumme zu gewährenden
Schreibgebühr von 200 M . auf 400 M.

14 . Desgl . auf Bewilligung eines Kredits von 2500 M.
zur Gewährung von Beihilfen an städtische Beamte , welche
die Düsseldorfer Ausstellung besuchen sollen.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1902.
Der Vorsitzende

^  der Stadtverordneten Versammlung
Beschluß.

Bon dem Feldwege zwischen 2ter und 4ter Gewann
«Rechts dem Schicrsteineriveg " , bei der Walluferstraße,
"r . 9066 des Lagerbuchs , wird der auf dem Plane mit

b, 1  e , c d , a bezeichnet - Theil nach ordnungsmäßiger
Durchführung des gemäß § 57 des Zustündigkeitsgesetzcs

1. 8 . 1883 eingeleiteten Verfahrens hierdurch einge-
i°M . 7163

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

M ' _ In Vertretung : Körner
Beschluß.

Von dem Feldwege zwischen der ersten und zweiten Ge-
„Dreiwetden " , Nr . 9092 des Lagerbuchs , wird der

der Zeichnung mit blauer Farbe dargestellte Theil von
, ? a 98,50 qm nach ordnungsmäßiger Durchführung des

rtöß § 57 des Zuständigskeitsgesetzes vom 1 . 8 . 1883
gleiteten Verfahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902 . 7164
Der Oberbürgermeister.

_ I . B. : Körner
Bekanntmachung

- . Montag , den 1« . Juni d. Js ., Nachmittags,
* . die GraSnutzung von den Gräberfeldern des alten
^ '«dhofs nochmals öffentlich meistbietend versteigert werden.
-. Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Eingang zum
miedhyfe.

Wiesbaden, bin 10. Juni 1903. 7120
De » Magistrat . 1

Bekanntmachung.
Um Angabe des '>ufentbalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1.  der ledigen Dienstmagd Martha Büßte » , geb. am
14 . 10 . 1881 zu Stammheim,

2. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geboren am 17 . 3
1866 zu Schlitz.

4 . der ledigen Dienstmaqd Karoline Bock , geb. 11 . 12.
1864 zu Weilmünster,

5 . des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb . 31 . 3. 1867
zu Elberfeld,

6. des Schneiders Peter Buhr , geboren am 8. 8. 1862
zu Weiler.

7 . der Ebenau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2. 2 . 1875 zu Eppels¬
heim,

8. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geboren am
11 . 12  1874 zu Holzhauicn.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11 . 4. 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

12. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13 . der ledigen Marie Mathes , geb . 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

14 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15.  des Maurergchülfen Karl Angust Schneider , geb
9 . 3 . 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

17 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

18 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1871 zu Haiger.
19 . der ledigen Katharina Stöppler , geb . 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
20 . der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10 . 1872 zu

Jttlingen.
21 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach.
22. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7i50

Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der Emserstraße und der

Philippsbergstraße , No . 9180 des Lagerbuchs , soll der auf
dem Plane mit rother Farbe angelegte Theil von A — B
eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Znständigkeits-
gesetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntmß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 12 . d. Mts . beginnenden
Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich ein¬
zureichen , oder im Rathhause , Zimmer No . 51 , zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7136 _ In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung
Montag , den 1« . Juni d Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des neuen
Friedhofs an Ort und Stelle öffentlich meistbietend ver.
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr am Eingang zum
neuen Friedhöfe . 7121

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den I » . d. Mts , Mittags » Uhr,

wird die diesjährige Gras Creseenz einer Anzahl der
Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger in der Gemarkung
Rambach liegender Wiesen unn zwar in den Distrikten
am Bierstadter Wald , Kellersnorr , Theiswiese
und Harres an Ort und Stelle gegen baare Zahlung
versteigert.

Zusammenkunft an dem Kell »rskopfstollen.
Wiesbaden , den 7 . Juni 1902.

Die Verwaltung
<015 der städt . Wasser », Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Obstbäumen werden hierdurch auf das

der Obstkultur so schädliche Insekt , die Blutlaus , welche
soeben wieder massenhaft auftritt , aufmerksam gemacht.
Es ergeht daher an die Baumbesitzer die Aufforderung , ihre
Bäume auf das Vorhandensein der Blutlaus nachzusehen
und , falls Spuren des Insekts sich vorfinden , die Bäume
mit den bekannten Vertilgungsmitteln : Soda -Allaunlösung,
Tabak , Karbolsäuremischung , oder Gaswasser , mittelst eines
hartborstigen Pinsels von dem Wurzelhalse bis zur Krone
anznstreichen und dies von Zeit zu Zeit zu wiederholen.

Da nur durch ein gemeinsames Vorgehen aller Obst¬
baumbesitzer die Blutlaus vernichtet , bezw . deren Verbreitung
erheblich eingeschränkt werden kann , so erwartet man pünkt¬
liches Nachkommen der gegebenen Vorschriften , und werden
Säumige nach § 7 der Reg .-Berord . vom 6 . Mai 1882'
bestraft.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam , daß Ab - '
bildungen nebst Beschreibungen der Blutlaus in dem Rath¬
haus dahier aufgehängt sind.

Zur Vertilgung der Blutlaus ist auch das Sagokarbvl
No . 3 der chemischen Fabrik Eisenbüttel in Braunschwerg
ein wirksames Mittel . Dasselbe ist nach Mittheilung des
Königlichen Ministeriums für Domänen , Landwirthschast
und Forsten aus der chemisch . Fabrik Eisenbüttel in Braun¬
schweig zum Preise von 1 Mark pro Kgr ., bei größeren Mengen
zum Preise von 66  Mark per 100 Kgr . exkl . Packung , ab Fabrik
zu beziehen und empfiehlt die Fabrik bei widerstandsfähigen,
holzigen Pflanzentheilen (Stämme und Aeste) mit weichem
(Regen - oder Fluß -) Wasser eine 60fache , bei zarten kraut¬
artigen Pflanzentheilen und Blättern eine 400fache Ver¬
dünnung — im elfteren Falle auf ein Liter Regenwasser
1 bis 2 Eßlöffel , im letzteren auf 1 Liter Wasser y , bis
1 Theelöffcl voll — zu verwenden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Oberbürgermeister.

7165 _ In Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 . Juni Juni d. Js .. Nach¬
mittags soll die GraSnutzung von einem Grundstück
an der oberen Dotzheimerstraße — bei dem Kehricht¬
lagerplatz — an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr vor dem Bullen¬
stallgebäude an der Dotzheimerstraße . 7117

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902.
Der Magistrat«

Bekanntmachung.
Die am 7 . Juni d . Js . stattgefundeue Verstei¬

gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des
alten Friedhofes ist nicht genehmigt worden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 .' 711g
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . Juni d. Js ., Nachmittags,

soll die Grasnutzung von einem Grundstücke links der
Seerobenstroße an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 2  Uhr Ecke Seeroben - und
Lahnstraßc.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . 7116
Der Magistrat.

" Bekanntmachung.
Freitag , den 13 . d. Mts , Mittags 1 Uhr,

wird die KleecreSeenz von 2 Grundstücken (früher Frey
und Schwein in Rambach ) gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Zusammenkunft an dem Schwein 'schen Grund¬
stück im Dislrict Viermorge » am Weg nach dem
Lindenthalerhos.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1902 . 7095
Die Verwaltung der Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenmniß , daß
die Kasse des städtischen Krankenhauses nur in den Vormit¬
tagsstunden von 8  bis 12 y 2 Uhr für das Publikum ge¬
öffnet ist . _ . 704g

Städtische Krankenhaus Verwaltung
Äekanntmachung

Dienstag , de» 17 . Juni Js -, Nachmittags
3 Ilhr , soll die Grasnntzung von verschiedenen Grund¬
tücken in den Distrikten „ Entenpfuhl " und ..Schweinskaut ",
owie von der sogenannten Speycrswiese im Stadtwald

hinter ..Neroberg " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 ' / , Uhr vor dem Stein,
bruch „Speyerslach

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . VtI8
Der Magistrat.



Nr . 184 AmtsblE der Stadt Wiesbades. 17. Jahrgang.

Accise -Rütkvergiitnng.
Die Acciserückvcrgütungsöeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbfertigungS-
stelle, Neugasse 6 a , Part ., Einnehmern , während der Zeit
von 8 Vorm , dis 1 Nachm , und 3 —6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1902 . tü97
_ Stadt . Aecise -Amt

BekarmtmachmLA
Der Taglöhner Albert Kaiser , geboren am 20 . April

1866 zu Sömmerda , zuletzt kl. Schwalbacherstraße Nr . 4
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 9 . Juni 1902 . " 096
_ Der Magistrat . — Armeuverwalrung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesenel Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten daraus auftnerl-
<am gemacht , daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll-
Quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst-
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einen:
anderen Orte verzollten Maare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere be: allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier

1 eingehen . . , „ r . r
Für die Herren Interessenten durfte cs stch daher zur

Vermeidung von Weiterungen einpfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,

: daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden

' Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden , den 19. Jun : 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden , den 26 . Februar 1901.
8990 _ Städt . Acclse-Amt.

Donnerstag , den 12. Juni 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Knr - Orcfcesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Wie wohl ist mir , o Freund der Seelen .“
2 . Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . Mozart.
3. Fester Walzer . Lanner.
4. „Venena “, Stimmungsbild . . . . A. v. d . Voort,
5. A , toi ! Polka . . . . . . Hermann.
6. Fantasie aus „Die Stumme von Fortiei “ . Auber.
7. Unter dem Sternenbanner , Marsch . . Sousa.

Abonnements - Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg . Nr. 27 Oranien
unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.

Nachm . 4 Uhr:
1. Kaiser Friedrich -Marsch . .
2. Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro
3. Divertissement aus „Don Cesar “ .
4. „Ueber den Wellen “, Walzer
B. Divertissement aus „Der Rattenfänger“
6. Zwei Lieder:

a) „Das Herz am Rhein“
b ) „Wer uns getraut ?“ aus „Der Zi

geunerbaron “ . . . .
(Solo für Trompete ).

7. Fantasie aus „Der Freischütz“
8. Künstler -Album , Potpourri .

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368 . No . 6 des Reichs -Strafgesetzbuches:
Mit Geldswafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft. bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen :n Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld - und Forstpolizei -Gesetzes vom 1. Aprll 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Hast bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer : f .
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert , „ _
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , 'fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
Z. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des Strafgesetz¬

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk . der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst-
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschenunterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz,
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor-
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

§ 17 der Regierungs -Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege :n
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden , 1. März 1902.
Der Polizei -Präsident:

K. Prinz von  Ratibor.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Hans:
Kiefern -Anzürideholz,

geschnitten und fein gesvalteu , per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen 0 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegengenommen . 9821

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Friedemann.
Mozart.
Deliinger.
Rosas.
Kessler,

Hill.

Strauss.

C. M. v . Weber
Stetefeld

Abonneinents =Konzert
ansg . führt von der

Kapelle d. Fiis.-Rog. yon Gersdorff(Kur
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E.

Abends 8 Uhr
1. Kaiser Friedrich -Marsch
2. Rakoczy -Ouverture
3. Rosen aus dem Süden , Walzer
4. Fantasie aus „Lohengrin “ . •
5. Quadrille aus „Der Bettelstudent“
6. Zwei Lieder:

a) „Auf Wiedersehen “ O . Dorn )
b ) „Noch bin ich jung “ Frh . E . v . Lade)

7. Potpourri , „Ein Abend bei den Deutsch¬
meistern “ .

8. Armeemarsch No . 7 Herzog von Braun¬
schweig , . . . i arrang . von

-Hess .) Nr. 80
Gottschalk.

Friedemann.
Keler Bela.
Joh . Strauss.
Wagner.
Millöcker.

arrang . von
F . W . Münch.

Ertl.

Wiepreeht.

Wiesbaden , 26. Mai 1902.
Der Magistrat.

6498

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber aus die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags « ud von Sä—3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation.

Betänütinächnngl
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
qutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt , mit Kanal -, Wasser- und ®an*
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer Provtsortschen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestuck) rm Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mag-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
swaßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15. Februar 1900.
2788  Stadt -Banamt : Frobenrus.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird dar bei der Unters» ckmng minderwerthig befundene Fleisch

von zwei Kühen zu 3» und 40 Pf.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer sF-leischhändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirtbe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden . 7169

städtische Schlachthaus -Verwaltung.

BekMnrmklchunA.
Donnerstag , den 12 . Juni er , Vormittags

11 Uhr wird im „Rheinischen Hof", Ecke Neu- u. Mauer¬
gasse Hierselbst: , _ _ ,

ein Arbeitspferd (Schimmel)
öffentlich meistbietend gegen Aaarzahlung versteigert und
zwar bestimmt . <171

Wiesbaden , den 11. Juni 1902.
Woltanhanpt,

Gerichtsvollzieher.

BeKmintmgHung
Donnerstag , den 12 . Juni 1^02 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigernngslokal Mauergasse 1b,
zum „Rheinischen Hof" dahier : ^ .. . „ , „

1 Pianino , 2 Sophas , 4 Sessel , 1 Kleiderschrank, 1
Vertikow , 1 Spiegel , 2 Kommoden . 1 Waschkommode,
1 Eisschrank, ö Betten, 1 Konsolchen, 1 Tisch u. dgl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
Wiesbaden , den 11 . Juni 1902 . 7173

Sohröder,
'Nerichtsvo " , taffer

Verdingung
der Arbeiten und Liesernngen zur Herstellung einer . Weichen-
stellerwohnung für zwei Beamte auf Bahnhof Weisenheim
am 23 . Juni d. Js ., Vorm . 10 Uhr , im Zimmer No . 14
der Unterzeichneten 'Betriebs -Inspektion (Rheinbahnhof ), von
wo auch ' die Verdingungsunterlagen gegen vorherige Ein¬
sendung von 2 Mark ' durch die Post bezogen werden können.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 8. Juni 1902 . 16/176

~ l. Eisenb .Betr . JrlsP 2

-je IMöbilieu- und§9p(ttokei‘} |citit
von

J . &  C . Firmenicli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fick, bei An - und Verkauf von Häusern. Bi len. B,n
Plätze», Vermittelung vo» Hypothekenn. w.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
bat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
62- und 152 00V Mk. mit schönem Ueberschnß zu verk. durch

I . &  S . Firnreuich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues , reniabl . Haus m. Werkst, u . Lagerraum,

südl. Stadth ., f. 125 000 Mk. S -erbf. halber zu verk. durch
I . £* C . Firinenich , Hellmundstr. 53.

Im Nhg. ist ein Haus m. gutg. Wirlhschaft (volle Con-
cesfion), nenerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , BeerenweimKelterei
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge.
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.
für 90 000 Alk. zu verkaufen durch

I . & ® . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Haus , Höhenlage, Herr!. Aussicht, mit 3- und

Wohn ., Balkon, Garten u . s. w., wo Käufer eine 4-Zim .-Wohn.
sollst. frei bat, für 78 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firinenich , Hellmundstr. 53.
Zwei rentab . in. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von j 58 000 u. 165 000 Mk., sowie drei
neue in allein Comf. ausgest. Etagenhäuser nt. 4 X 5>Zim.»
Wohnungen im Preise v. 16«, 105« ti. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . Lk C Firinenich , Hellmundstraße 53.
Ein sehr schönes Haus in. 2 Wohn, ü 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk. in Schierstein, ein .Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rth . Garten theiluugshalber s. 30 000 Mk.
im Nhg. u. ein massives Haus m. Weinkeller, Oekouomiegeb.,
50 Rth . Garten Wegzugshalb , für 12 000 Mt . in der Nähe v.
Schiaugenbad z. verk. d.

I . &  C . Firinenich . Hellmundstr. 53l
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbew. mit

3 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelle d. elekt. Bahn
beleg. Villen , d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zlm . und
Zubehör in einem mit den versch. Obstsorten angelegt. 80 Rth.
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeilt f. 32 000 u. 63 000
Mark z. Bett. d. I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab . Haus Seerobenstr. im Preise v. 118 000
Mark , sowie ein gut rentab . mit allem Comf. ausgest. Etagen¬

haus westl. Stadtth . im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d.
I . &.  C . Firmenich » Hellmundstraße 53.

Eine Anzahl Pensions - u. HerrschastS-Billen , sowie Etagen¬
häuser in den verschiedensten Stadtth . u. Preislagen zu verk.

I . SS C . Firmenich , Hellmundstr 53. 7257

„Kosmos “ ,
Inhaber: Bischoff & Zaheader,

Friedrichstratzc 40 Telephon 522 Friedrichstrasie 40
Immobilie »«- u. Hypothekengei'chäft,

einvfiehlt sich bei An - und Verkauf von Billen , Gcschäfts-
nud Etagenhäusern, Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
Villa in der Nähe des Kochbrunnenszu kaufen, oder gegen
Villenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Bürea » „KoSmoS " , Inh . B -schoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Haus im Centrnm der Stabt, gut rentircnd, vorzügliches
Spekulationsobjckt , mit ca. M . 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschlossener Bauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosmoS " , Inh . Bischoff u. gehender , Friedrichstr. 40.

HochherrschastlicheBilla mit großem Garten und Terrain
für Stallung , in seinster Lage, sehr preiswertb zu verk. durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichstr 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentircnd (Adolssallee).
billig zu verkaiisen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs». Zebendcr, Friedrichstr. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wobnnng
von 6 Ziiiimerii frei renlirend , unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Billa , hochherrschastiich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, Preiswerth z»
verlausen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhäuser im Süd- u. Westend, bis zu M. duOU
Ueberschuß abweisend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 große Etagenhäuser in feinster Lage, Nahe de»
Kochbrunnens und Nerothals Preiswerth zu verkausen durch
Büreau „KoSmoS " . Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkausen durq
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Tiv . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsn. gebender Friedrichstr. «•

Rentables Etagenhaus, 5- und tz-Zimmer-Wohnungei'.
einste Lage, zu verkaufen ev. auf Gelände zu vertauschen durq
Büreau „Kosmos ", Inh . B -schoffu. gehender , Friedrichstr. 40.

HauS mit Metzgerei incl. Inventar für M. 70,000°e
einer Anzah ung von »Ui. 10,000 zu verlausen (Jahresumsckiiom
M . 50,000 ) durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn Zehender. Friedrichstr. w-

Haus mit gutgebender Bäckerei im Wellritzviertel>st um
stände halber preismerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischoffu. gehender , Friedrichstr. » ,

M 40 .000 1. Hhpotheke (Taxe M . 83,000 ) oii«
Land , Nähe Wiesbadens , für Ia Object und guten Zinszam
gesucht durch .»
Äiirean Kosmos " . Hnb . Bisckioff u . Bebender . Friedrichstr .»" .

DlVbel und Betten . „
Dollst. Betten 35 - 200 M , Bettstellen von 10 - °0

Kleiderschr. 18- 100 M .. Spiegelschr. v. 75 - 100 M , Berti"
33 - 90 M .. Kommode 24 —40, Küchcnschr. 25—50 M ., Spr " »
rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9 •
Deckbetten 10—35, Divan 45 - 90 , Ottomanen 25 - 4o, S °p
35 —85, Waschkommoden 19—90, Sopha - u. Ausziehtische10' (
Stühle 2.80 - 12, Sopha - u. Pfeilerspiegel 4—80. Sämmtl.
sind solid n. aus gut ausgetrocknete», Holze gearbeitet, w .
und Polstermöbel in eigener Werkkiätie angefertigt.

Bürgerliches Möbrl-Magazi«
HV1II ». Uvuiuaii » , Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraß' -

»ft
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144. Vorstellung. 51. Vorstellung im Abonnement C.
Der Kaufmann von Venedig.

Märchenspiel in 5 Akten von William Shakespeare'
Mustk von Leopold Stolz.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.
xer Doge von Venedig. . . .

S3 r » ES : S. »“*'■
Borjio, eine reiche Erbin
Neriffa, ihre Begleiterin
Antonio, Kausmann von Venedig

)
) Freunde des Antonio
)

xaflamo,
Eolanio,
Salarino,
Araziano
Lerenzo
Aalerio . ,
Shylock, ein Jude.
Jessica, seine Tochter
Dubai, ein Jude , sein
Lanzelot Gobbo
Der alte Gobbo, sein Vater
Balthasar. Porzia'S Diener
Ein Senator
Sin Thürsteher im Senat

Senatoren von Venedig.

I

Freund

Herr Wegener.
Herr Zollin.
Herr Vallentin.
Frl . Willig.
Frl . Edelmann.
Herr Lcffler.
Herr Bach.
Herr Di-, Krauß.
Herr Engclmann.
Herr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Henning.
Herr Köchy
Frl . Doppelbauer. \
Herr Henke.
Herr Andriano.

. . . . Herr Schieiner.
, . , . . Frl . Ratajczak.
.Herr Rohrmannn.
.Herr Berg.
Beamte des Gerichtshofes. Gefolge und

Diener. Masken und Volk,
(Die Scene ist theils zu Venedig, theils zu Belmont, Porzia's Landsitz.)

Nach dem 2 Akt sinder eine Pause von 1.2 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

F
Donnerstag , den 12 . Juni 1902.

145. Vorstellung.
ra Diavolo.

Komische Oper m 3 Auszügen von Scribc. Musik von Auber.
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Prof. Manustaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Fra Diavolo, unter dem Namen des Marquis
(i von Han Marc? . . . Herr Krauß.

Lord Kookburn, ein reisender Engländer . Herr Rudolph.
Pamella, seine Geinahlin Frau v. Scheele-Müller a. G.
Lorenzo, Offizier bei den römischen Dragonern Herr Klarmüller.
Matteo, Gastwirrh . . . . Herr Engelmann.
Zeriine, seine Tochter . . * * *
Giacomo. ) « . j, . . . Herr Ruffeni.
Beppo, ) ^ . . £ err §enfe
Francesco . . . . . Herr Martin.
Ein Müller . . . . . Herr Pmre.
Lin Soldat . . . . . Herr Schuh.

Chöre der Landleute, Gäste und Dragoner.
Scene: Ein Dorf in dxr Gegend von Terracina.

* * * Zerline . . Frl. Sedlmayer
aus Wien als erster theatralischer Versuch.

Gesangs-Einlage im 2. Aufzuge: „Gondoliere" von August Kiel,
gesungen von Herrn Krauß.

Nach dem 1. u. 3. Aufzuge findet je eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 91/,  Uhr.

Freitag , den 13 . Juni 1902.
146. Vorstellung.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesveare's gleichnamigem Lustspiel,

von H. S . Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Einrichtung.)
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion: I . Ferenczy.

Donnerstag , den 12 . Juni 1902.
Abonnemenis-Billets gültig. Abonnements-Billets gültig

Die Puppe.
Operette in 3 Akten und einem Vorspiel von A. M. Willner.

Musik von Edmund Andran.
In Sceue gefitzt von I Ferenczy.

Regie: Emil Sondermann. Dirigent: Curt^Goldmann.
Maximiur, Vorsteher eines Convents
Sancelot \
BalthasarI
Basilius ( Mitglieder des ConventS
Aguelet t
Benoist /
Baron Chanterelle . .
ooremois, dessen Freund
Hilarius, Puppensabrikant
»rau Hilarius
Fiesta, Beider Tochter ,
Induline, Gesellschafterin
Hnnrich, Lehrling .
Pierre, Diener bei Chanterelle
’ ’ •

*< Puppe
8>Pupve

Ernst Willert.
Karl Schulz.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Christian Glashofs.
Ottmar Koß.
Emil Albes.
Rudolf Ander.
Emil Sondermann.
Louise Albes.
Mia Werber.
Tina DoberS.
Grete Castclly.
Rudolf Schwenke.
Else Heß.
Mizzi Glashoff.
Margarethe Pawlack.

Mitglieder des Convents, Handwerker, Handwcrkcrinnen.
Puppen, Hochzeitsaäste, Pagen u. Brautjungfern.

Nach dem 2. Akte findet die längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Freitag , de» 13 . Juni 1902.
Abonnements-Billets gültig. Abonnements-Blllet» gutttg.

Die Geisha
oder: Eine japanische Thcehaus Geschichte

Operette in 3 Akten von Owen Holl. Deutsch von C. M. Roehr
und Julius Freund. Musik von Sidney Jones,

Dampfer -Fahrten.
Rheiu -Dampsschifffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
, Absahrteu von Biebrich Morgens6.25 b's Coblenz. 8, 9.25 (Schnell-*%t -Bnn.ffin"« »mffritt All miste Victoria"), 9 50 (Llchnellfahrt»Hansa

Abends 6.35

Bw

^ L

^°un. u Feiertage») bis Bingen. 4.20 bis Neuwied,
verschiff ) tzi» Bingen. Nachmittag» 2 25 b.» Mannhenn. Morgens
| °.S0 bjz Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wlesbadeu

Biebrich Morgen» 7*/a Uhr.

Esglkbt litii!Staub mehr
bei Anwendung von

staubvertilgendem Fußboden-
Treppen Oel

und

V
Tachor

Unentbehrlich für Geschäftslokale,
Lagerräume , schulen . Krankenhäuser,

W Restaurants , Säle , Vereiuszimmer
re. re.

ßkiii fkuchtks plidk» mellt!
Jmprägnirung jedes Fußbodens leicht und bequem mittelst Apparates.

Probe -Korbflasche » von 4 kg zu Mk 8 .—
franko aller Spesen und gegen Nachnahme.

I kg genügt für ca. 30 Dm ans längere Zeitdauer.
Grotzcr Apparat mit Oelbehälter Mk. 2 80.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Carl Bommert,
Frankfurt a, M.
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Billeis Touren
nach Norwegen , Schweden , Nordcap, Nord - und Ostseebädern bestelle man
frühzeitig bei dem RcisebureauJ . Schottenfels & Co ., 29/31 Theater-Colonnade.
Dortselbst jede Auskunft, fowie zahlreiche Broschüren gratis. 7070

«Flasche wird gut u. pünktlichaewalgewaschenu. gebügelt Wal-
ramstraße1, 3 St . rechts. 7175
fQin sebr gut gehendes Flaschen«
^ biergeschäft mit Wirth»
fchaftsdelrieb zu verkaufen.

Wo? sagt der Verlag des
General-Anzeiaers. 7162

^ur crdaltener Landauer zu
7 «61

verkaufen. Preis 700 Mk.
Bdolfstraße 6.

unge unabhängige Frau sucht
sofort Monatstclle.

7159 Walramstr. 37, H. Dach.

^ebr . KindcrbettfteUe
mit

Matratze billig zu verkaufen
7160 Roanstr. 15, H. p.

Knitkli.Käst.
M. 1.20 hochprima Sührahm-
Taielb,itter , M. 1.10 feinste
Allgäuer Sennereibutter
(jeder Landbutter überlegen; aro¬
matischu. sebr ausgiebig), M.0.50
Allgäuer HaushaltunqSkäse,
M. 0.70 Allgäuer Vollsetter
Rahmkäse , M. 0.75 feinster
Holländer Maikäse.

Gröszte Auswahl
in- und ausländischer Käse.

WaiB 's öcmltkjltziit
(früh. Schräder), Marktstr. 23.

Telephon 2816. 7166
Wests. Ps ^ nlckel. stets frisch,

für meine Kundjchast nur 15 Pf.

m j. Leute können Kost und
Logis erhalten 7167

Jabnstr. 19, pt.

^Line bess. gesetzte Person, welche
selbstständig gut kochen kann

(auch im Haushalt erfahren), sucht
Stelle, auch nach auswärts, gleich
oder später, ging auch ,u Herr»
oder Dame. Näheres Oranien-
straße 53, Hinterhaus. 7170

iie am 1. Juli 1902 fälligen Zinsscheine von
Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank

werden vom 16 . d. Mts . ab bei unserer Hcmptkasse da¬
hier eingelöst.

Wiesbaden, den 10. Juni 1902.
Direktion der Nass. Landesbank.

7158 Keßler.

Für Bäcker u Wiederverkäufer.
Täglich noch 80 —80 Liter Vollmilch per Liter 16 Pfg in

jedem Quantum adzugeben. 7174
Molkerei K. Schai *mann,

Telephon 897 . Mickelsberg 15. __

Neue Matjes -Häringe p. Lt.15u.I
empfiehlt in frischer Sendung

J .C. Keiper,
7147

,Geiicril-A«zeiger^
für Maberz Fäch

ßurrfipBiifttt non unD färTtlltsGllvij.
Unparteiisches Organ für Jederma »»«

Täglich 10 —32 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff!

MllMIlkllMlt MK. 1.65
vierteljährlich,

Auflage:

Exemplare.

Durchschlagender Anzeigen -Erfolg
im ganzen nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20  Pf, . SO Pfg.

im Jnseratentheil im Reklamentheil.
Beilagen

für die Gcsammt . Auflage 129 Mark.

Verlange » Sie Probe -Nummern.

4417

Kiksjnr! i . mkch. WitdUlle mit Molormlikttikb
von

Jakob Becker , jrankeußrajje Jl0. 5,
empfiehlt sich in allen Suff - und mcch. Arbeiten . Neparatnren
an Fahrrädern - sowie Ersatzthcile, Vernickelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ansgeführt. 6955

Ladcstation für Aceumulatoren - sowie Reparaturen,
Installation für Mingel -Slnlagc », Vierpreisionen u. Ersatzihefie

erwirktGebrauchsmuster, Waarenzeichen
vlllSf „nd verwerthet unter den coulantesten Be¬

dingungen. Keinen Kostenvorschuß. Louis Oolitz,
Patent- n. techn. Bureau. 6420 Rheinbahnstr. 4, pari.

Zum 1. Oktober
wird inmitten der Stadt ein kleiner
Laden für ein Cigarrengeschast
gesucht. 7168

Gest. Off. mit Preisang . unter
L. B. 371 a. d. Exp. d. Bl. erb.

I unge Frisensc fuit)t noch
Kunden. Castellstr. 7/3. 7172

OTieue und gebrauchte Pumpen
Jt in allen Größen, auf jede
Brunnentiese, sowie

Reparaturen
erselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob . Pumpenmacher,

Wellritzstr. ll . 4312

Zu verkaufen
und ertheile jede Auskunft cjratis brieflich

Gastwirthschast mit 42 M. Land, 6 M. Wiesen, 14 Morgen
Weinberg, schönes, flottes Geschäft in Wicker, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Slerbfall, sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangenbadwegen Strrbfall gute Penston billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eliville. auch Tausch.
Neues Haus mit Spezcreiwaaren- Geschäft in Eltville.
Hattenheim Halls mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckeaei,
Burgrnine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcini schönes, neues, freistehendes Landhau-, hEig.
Biebrich lehr gut^ Gastwirthschast mit Saal rQ
Haus hier mit Thorsahrt, Hof Stallung für li2,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr gstinstig.
Haus mit Laden in guter Lage ivegen S 'erbsall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei « ., Matnzerlandstr.

wegen Theilung, Per Ruthe 110 Mark.
Bingen, sehr gutes Horel, günstig.
Gonsenheim, am Bahnbof, Wald und Cqsexne,' beffere Wirth-

schaft, für etwa 32,000 Mk.
Landhaus in Sonnenberg, we<-n Sterbfall.
Baumaterialienhandla. in dK Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Nheinstraße günstig.
Hos Häusel hei Eppstein, 42 M. Land, 12 M. Wiesen.

16 Morgen Wald (Bauplätze) flotte Wirthschast, sehr günstig.
Haus mit Läden, Moritzstr., billig.
Gelder auf Hypotheken.

6125 Ä . L . FErak , Riehlstr . 21.

^ Kohlen. ^
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , Braunkohien *Brikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigste»
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezügevon der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Wciterempfeblungen der verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 638

W . Thurmann jr *9
Wiesbaden . Wellritzstimsje 19.

Telephon 546 . (Bernstein)

Versteigerung.
Erbtheilungshalber versteigern wir in Frauenstein auf unserem

Freitag , de» 18 . Jnni 1902 . Bormittags 10 Uhr:
ein 5jlihrigeS, fehlerfreie«, schweres Zugpferd, eine Kuh. vier
Schweine, Hühner, Gänse, zwei Einspänner-Wagen, drei Ein¬
spänner-Karren und sonstige Oekonomiegerüth«.

7110
Franx Otl f

Land wirth nnd Sandfnhrnia «»,



11 Jmu 1902 Nr. 134. Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang.

Niederlagen
'der bekannten

Herz -Schuhwaaren

■ ; V • . * " ♦ * ' *’ 1 * * t

für Wiesbaden und Umgegend

J. Speier Macht.
Langgasse 18« Wilhelmstpasse 14«

Telephon 246. Telephon 2001.
Versandt nach ‘Auswärts.

■■ triefe

7133

Ich versende
Graue doppelt gereinigte Bettfedern 35, 50, 70, 90,

1.25, 1.50.
Weiße „ . , 2.- , 2.50,3.- ,

3.25, 4.
Daunen 2.50, 3 —, 4.-—, 5.—

bei Abnahme von 1V Pfd . franko jeder Station.
MT Einziges Specialgeschäft am Platze.

Wiesbadener KeMmilMS
Mauergaffe IS.

Große
Hotel-Jnventur-

Versteigerung.
Kommenden Donnerstag

versteigere ich Vormittags 9 1/* und Nachmittags S 1/»
Uhr anfangend, in dem Hause

3 Marktplatz 3,
früher Promenade -Hotel,

xx Hotel-Silber. ^
als : große und kleine Platte »», Caf «-, Thecs und

Milchkannen , Huiliers u. s. w.

ÄP Weißzeug , - MW
als : Tafel - und Tischtücher, Servietten.

W Gläser aller Art , “W
ferner:
50 Stühle mit Ledersitz, Tische, Billarv , Be¬
leuchtungskörper , Gesiudemöbel »md Betten , Eis¬
schränke und anderes mehr. 7135

Bernh. Rosenau,
Auktionator n Taxator

MM " Herrschaftsmöbel.
1 Kanieltascheiigarnitur, 1 Sopha u. 2 Scsiel, 1 solid. Schreib-

tekrctär, 2 hochhäupt. feilte Bcttcn, 1 Spiegelschrank, 1 Vertikow,
1 Bücherschrank. Kleiderschränke, 1- u. 2>thürig, 1 Kommode, 1 gut
erh. Belt mit Wollniatratzen, 1 kl. Sopba mit Seidenbezug, 1 Otto¬
mane mit Decke, Pfeiler, Sopha u. kl. Spiegel, 1 Weißzengschränkchen,
Waschkommoden mit u. ohne Marmorplatle. ebenso Nachttische, Auszug«,
ovale u. viereckige Tische, 1 Herrenschreibtisch, 1 Regulatoruhr, eiuz.
Sopha- , 1 ovaler Goldspiegel, 1 Vorplatztoilette, 1 Küchenschrank, 1 An¬
richte, 1 Stehleiter, 1 Eisschrank, 1 Gasofen, 1 Kinderliegewage,
1 Kinderstühlchen, Federbetten u. Kissen, Stühle, Bilder, 1 eins, Bett¬
stelle, Servirbrett, Nipptische, ein Ösen u. dergl. mehr werden freihändig
billig abgegeben. Näheres 7060

Albrechtstraße 22 , Hinterhaus Part.

Westlicher Bestrksverein.
Bei günstiger Witterung feiern wir am 18. Juni von

4 Uhr Nachmittags ab „unter den Eichen " bei Herrn
Gastwirth John  unser diesjähriges

Hamerfeß,
verbunden mit einer Feier an dem von uns errichteten
Aussichtstempel im Distrikt Hebenkies.

Alle Mitglieder und Gönner des Vereins sind mit ihren
Familien freundlichst eingelaöen. 7144

Der Borstand.

Ulodeme Drucklachen
in Gckmcinnlchriff

iŝ »i5̂ a«^i fertigt fdmell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General °Hnzeiger“
6mil Bommert

i5-̂ 3 « 5!3 1133i » 353» SB3>5253» 353

Celephon 109 <3D IXlauritiusIfrâe 8.

er

W WWM

Kill. 5,SO. -Fünf Mark 50 Vstl. pro Ouartal
bei allen deutschen Postanstalten. Nk. 5.5«.

»
22. Jahrgang

2 mal teig  lief).
22. Jahrgang.

Redaktion und Expedition: Berlin 8 >v., Köuiggrätzer Straße 41 42.
Schnelle, ausführliche und unparteiische poli¬

tische Berichterstattung, — Ausführliche Parlaments-
Berichte. — Treffliche militärische  Aussätze. —
Feuilletons , Romane liub Nov llcn der
bervorragendste » Autoren . — Interessante
Lokal-, Theater- und Gerichtsnachrichten. — Ein¬
gehendste Nachrichten über Musik, Kunst»nd Wisscn-
ichask. — Ausführlicher Handelstheil. — Vollstän¬
digstes Kursblatt. — Lotterieliste,i. — Personal-
veräiiderungen in der Armee, Marine und Civil-

Verwaltung sofort und vollständig.

Gratis -Beiblättcr:
Dentscher Hausfreund,

illuftr. Zeiischrift von 16 Druckseite», wöchentlich.
Mode nud Handarbeit»

reich illustr., 8-seitig mit Schnittmuster, monatlich.
„Bcrloosnngs Blatt " , ea. zehntägig.
Land- und Hanswirthschaft,

ea. zehntägig.
1 Sommerknr «b>ich. 1 Kalender.

Ailjkigciii»de» „Kerlinkr Jltufllm llwijuiljttii“
haben vortreffliche Wirkung.

Preis für die 8 gespaltene Zeile 4 « Pf.
4713k

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko.

braucht?
Nonlearixstosfe

in allen Breiten,
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 em breit,
ein großes Restlager

enorm billig . 5946
Ms. iUamtningtr,
M . Singer,

Ellcnboaenaasse 2.
Bicbrtch -Maiuzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Tomnicr -Fahrpla ».

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, lO.OOf. 11.00, 12.00t,
100, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0il*.

An und ab Kaiserstraßl-Centtiil-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00t , 10,00. 11.00t
12 00,1 .00, 2 OO,̂ 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Ceatral'
Bahiibof:

je 5 Minuten später,
t Nur Sonn- und Feiertags. —
* An Wochenlagen ab 1. Juni bis
• 1. September.
Sonn - u. Feiertags: Extratouren

— Extraboote f. Gesellscbasten
Frachtaüter 35 Pfa . vro 100 ®il

Einige Cenkilcr

billig zu verkaufen.
KjM. r̂ne ffllanieigg r.
Nachweislich^

täglich bestätigt man mir die be-
wiiiidernSillertbesten Erfolge be,

Hals-u. jnngrniklkl!,
Katarrhen, Engbrüstigk., Asthma
Berschlei,n..Stechen,Husten,Heisttt»
Folgen von Influenza -c.
lunst gratis. 830/d<

A SS. 8 . « ehnlz , , ,
Weferlingen (Proo. äw™ :
I» H e i r a t h vermiß*1
aclCIIü Frau Krämer, Loip»̂ '
Brüderstr .6.Auskunft geg.30“

Badhaus „Zum goldenen  Koss ‘‘
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
Verbindung mit Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen (Erfolgen angewendet
egen Gicht , Rheumatismus , T-chins, Diabetes , Nerven-,
’ieren- und Leberleiden , Asti -mn, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkraukln -Hv» etc. ,
Eigene starke Kochbruni »i' u:Qiielle im Hause.
- Thermal - Bädei » ä 60 Pf . ^

8b04 Besitzer : Hugo Kupke.

in

S

An der Hnelke
findet man stets frisch und gul:

Alvctschcnmns 20, 32, Kaiser -Gelee 20 Psg..
Hvnig -Grlee 30 Psg., Ovst -Marmelade 25, 30, 40 Psg-,
Himveer -, Erdbeer - und Aprikosen -Gelee (versüßt) 40 W"

pfundweise ausgewogen,
sowie in Eimer, Kochtöpfc» von 1.50 a».

HĤcSncc , Conserven-Fabril
11 nur Manergasse 17 . ^

f

p Eltente etc . erwirkt
Civ .' Ing.Ernst Franke, Bahnhofstr . 10,
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Km-erloser Keamter
sucht sür Oktober 2—3-Zimmer»
Wohnung , Schwalbacherstr., West,
end bevorzugt, event. wird Haus-
verwaltcrstelle übernommen . Off.
unter A. K . 99 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 6400

Wohnung
von 9 Räumen und Zubehör oder
ganzes

Haus oder Billa
in guter Lage Wiesbadcn 'S per
Oktober zu miethen gesucht. 4716

Franco . Offert . mit Miethpreis
unt . J . D , 4716 a. b, Exp. d. B.

WWßtliungeNg
^ Ztmnrrr. _

Biebricherstr. 17.
Parterre -Wohnung , 7—9 Zimmer,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblenauf-
zug, Heißwaffer - Etagenheizung,
Gartenbenutzung , hochherrschastlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermiethen.

Näheres Baubureau , Schützen-
hofstraße 11 . 7083

Lsijkr-zriek .' Msß 34,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sosort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr, Näh . Körner¬
straße 1,  Part . 6760

0 Zimmer.

AdklheidSk-ße 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, au« 6 Zimmern.
2 Balkons , Küche, Leucht- u . Koch»
ga«, vollständiger Badc-Einrichtung,
kalke» und warmes Waffer, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Borm . 11 —1, Nachm.
5- 7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90.
Parterre . 6665

c? >otzheimerstraße 7, 3. Etage
6 Zimmer m. Balkon , Bad,

2 Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
Borgarten , per sofort zu verm.
Näh. Parterre . _ 2997

5 Zimmer
cllmundstratze 13 , Bel-Etage,
5 große Zimmer , 2 Mansarden

nebst Zubehör , auf 1. Juli zu
vermiethen._4421
'kXfllmunbftr . 13 , Bel -Eiage,
*35̂ 5 große Zimmer , 2 Man¬
sarden nebst Zubehör , auf 1. Juli
zu vermiethen. 6406

~4 Zimmer

NiMMr . 56
4 Zimmer mit Bad tt„  Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu vermiechcn. Näheres Körner-
straßc 1, P _ 6759

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr:  hoch. 755

Ktharnhorüßr. 26
4 Zimmer mit Balkon , Küche u.
Mansarde per sosort oder später
zu vermiethen. Näheres bei Haus¬
meister Kröchtl , Hinterh . Part,
oder Damdachthal 43 . 6608

Uorkstratze 4,
4 Ẑimmer-Wohnung mit Balkon4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
miethen. Näh . Part , i Laden. 4234

3 Zimmer.
TQine Wohnung 3 Zimmer , Küch
vs - und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 8 . «loob , Westendstr. 8.

AlchöneL Ẑimuier - Wohn-
^ ungen mit u. ohne Balkon,
zw. Bahnhof u. Postamt gelegen,
herrl. Aussicht, sür 20 u. 23 Mk.
monatl . zu verm. Näh . Dotzheim,
Wiesbadenerstr . 54. 7156

Möblirte Zimmer.
<7̂ unge Leute erhalten Kost und
iy) Logis. Albrechlstraße 40,
Metzgerladen. 6855
QftetnlicOe Arveiter erhallen

Kost. AlbreckitstrlKost. Albrechlstraße 40.
Metzgerladen. 6856
tzbldolfstr. 5,  Hinterh. Pari.

lks. erh . onft. jung . Mann
schöner Logis. 7054
ßkllldbl Zimmer zu vermiethen
•Hl Albrechtstr. 38, v. 7065

»Acislr.3, 2. ß. $.,
möbl. Zimmer zu verm. 7082

tTTJöbl. Zimmer zu vermiethen
-i-k» Blücherstr. 20 , Part . 7047

Anständiger Herr
findet Logis Bleichstraße 35, Hth.
1 Et . 6725

Inständiger junger Mann erhält
a * schönes Logis Bleichstr. 35,
Borderb ., 2. Et . links. 7148
A^ ung von einem Pferd aus

1 Jahr zu verk. 7146
Dotzheimerstr. 7, Seitenb . 1.

/Achön möbl. Zimmer mit Bor-
garten , Mittagstisch v. 50 Pfg.

an . N. Dotzheimerstr. 32. 7061
Emscrstraße 458

schön inöblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155

Frankenstraße 3
erhält anst., juugcr Mann Kost
und Logis. 6870

^eldftr . 22 k. 2 solide junge
'ty  Leute s. Logis mit 0. ohne
Kost erh. Näh. H. 1 Tx. r . 6935
LlLermunnstr . 22,  P ., teere

Mansarde zu verm. 7142
Eins . möbl . Zimmer

mit 2 Bette » zu verm. Keller»
straße 13, 2. 7087

Ein möbl . Zimmer.
(sep. Eingang ) zu verm. K>ller-
straße 13. 2. 7088
sLin schönes, freund!, möblirtcs

Zimmer bill. an e. Herrn zu
verm. Maucrg . 12 , 3 St , r . 6757
4i»H> etzgergaffe 2,  Ecke Markt-

straße, 1 St . erhallen zwei
jg anst. Leute sch. Schlaistclle. 7127

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mctzger¬
gasse 10. 7138
^HdicolaSstr , 22,  Tiefpart,,

möbl . Zimmer , fepar.
Eingaug , fof . zu verm 7129
0b >ieolasstr . »8 , 4, ich. möbl.

: Zimmer  zu verm. 6609

Nerostr. 28 , 1,
3 möbl. Zimmer und Küche, auch
einzeln, zu verm. 7089

Nerosttaße 35|37
zwischen Kochbrunnen und Röder-
und Taunusstraße , eine große
Auswahl fein und neu möbline
Zimmer , mit elektr. Licht, mit
oder ohne Pension billig zu ver¬
miethen. 7027

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh . Röincrberg 23, 1 St . 8786
Äg . anst. Leute k. Kost u. Logis
F erh. Richlstr. 4. 3 St . 5815

Möbl. ZimmerZ
zu verm. Sedanstr . 5, Hth. 1. St . l.
(Fxedanstratze SB. 3 l ..

erhält ein reinlicher Arbeiter
Logis. 6857
cVunge , anst . Leute k. Kost u.
<\ j  Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr . r. Frau MaliV . 6869
tlllödl . Zimmer sofort zu verm.
'JJ*  Schwalbacherstr 55 . 6747
SchwalbacherstrOva,

Hth . Part . erh. ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 6956
/'Vut möbl. Zimmer a. best. Herrn
^ u. Mansarde an reinl. Ar¬
beiter billig zu vermiethen
6943 Seerobenstr . 1, 3.
/ciinfach niöbl. Zlmuier billig zu
^2- verm. Seerobenstr. 11, 2. Hth,
2 St . rechts. Tb . Schäfer . 7081
Jllnmöbl . Zimmer , >m 1. Stock ge-
Kslegen, ; . verm. Scharnhorststr . 18.
Näh . daselbst Part . 7091

Hin gut mW. Zimmer
mit und ohne Pension au besseren
Herrn oder Dame auf 1. Juli zu
verm. Walrainstr . 5, 2 l. 7100
<rdl . möbl. Zimmer zu vermiethen
F Walramstr . 17 . 1 rechts. 7151
L) anständige Leute erhalten ich.
^  Logis Walrain straße 25, Stb.
1 St . 7134

Wiesbadener General- Anzeiqer. 17. Jahrgang.

11,
möbl. Zimmer mir u. ohne Pension
zu vermiethen._ 7157

ön möbl .Zimmer,Balkon,
billig. Wiesbadenerstraße 32,

Haltest. Elektr., Apotheke. 6405
/TJut mödlirte Zimmer find zu

billigem Preise zu haben.
Näh . im General -Anzeiger. 7028
«Lad Homburg , nahe am Kur-

haus , gut möbl. Zim . u.
Wohn . m. u. ohne Pension preisw.
zu verm. Für Dauermiether Aus-
nabmspr . Näh. Luiscnstraße 78,
2. Et . in  Bad Homburg . 7035

Kaden.

Ukllbau Arndtßraße1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen , geeignet
sür Drogerie od. best. Colon .al-
waareiigeschäft per 1. April zu
vermiethen. Näh . Mainzerstr . 54,
Bureau . I , 6733

Rheinstr. 87
Eckladen mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie od. besseres
Geschäft per 1. Oktober z« verm.
Näh . 1. Stock rechts. 6723

. Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschästslage, per 1. Juli oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped d Bl.

Für Bureau
oder sonstige Geichäslszweckc ei»
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh . im
Verlag ._ _
wysiomiftr . 1, Ecke Rheinstr.
»Vd ist -inist ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh . da-
elbst bei Rathgeber . 4374

Werkstätten rtr.

Zu vermiethen
zwei Remisen«

6859 Sonncnbergerstr . 21
Für Kutscher!

Stallung für 2 ev. 4 Pferde,
Remisen, 3 Zimmer , Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver-
miethen. Näb . Emserstr. 40 . 7128

fl » !« rentables dreistöckiges
Wohnhaus mit 3 Zimmer-

Wohnung im oberen Stadnheil zu
verkaufen. Off. u . 8 . W . 103
an die Exped. d. Bl . 7100

WshlMllss-NchMs

„Kosmos"
Inhaber:

Bischoff L Zollender,
Frtedrichstr 40,

Telefon 522.

mmbilien,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ber-

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , GeschMs-Lo
kalitäten , möblirten
Zimmern, Killen eic.

ini(et>Panorama
Rheinftraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 8 . bis 14 . Juni.

keg f̂pten
Cairo Alexandria,

Nil -Scenerie « .
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg ., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

Suche
nachweisl. gut gehendes Restaurant
u . Haus . Off . mit genauester An¬
gabe v. Eigentbümer u . „Wirth-
schast 500 " bauptpostlagernd Frank¬
furt a. M . 6951

Auf 1. sdex
2. Hypotheken
fauch übernehme Reftkauf-
schilliuge ) wünsche ich circa
640,n « i> M in beliebige«
Beträge « auszuleihen . Offert,
erbeten unter II . «*. 6376 an
an die Exped. d. Bl . 6376Forderunsren
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh ., Aus¬
künfte etc . 5886
c . L-Hsnb, Rechtsconsulent,

Bureau : Bleichstrasse 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Garlach,
lSchwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.
Ein verheiratheler , militärfreier

Mann,
Installateur sür Gas , Waffer und
Elektrisch, sucht Hausverwallerstelle.

Offert , unter 8 . W . E . 54 an
die Exped. d. Bl . erbeten. 6492

Ein Fräulein
(Buchhalterin ) sucht Anschluß
an eine anständige Dame.

Offerlen erbeten unter E . M.
„Kaiserbad". 7143

ruizeigerif r diese siubrik bitten wir bU
11 Uhr Bormittags

ln liieret ®s»e itio-i einjulie-ci

Durchaus pcrf. Büglerin sucht
-2-̂ Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügel » angenommen
6874 Dorkllr. 4, 1 St . r.
etzTlädchen s. Stelle Heinrich,
JJV  gjStellenvermittleriu , Karl-
Nraße 10. 3. _ 6589

^ine Frau empfiehlt sichi. Kochenzur Aushülse, sowie zu Fest¬
lichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Hrontspitze. 7053

W ASar!

Männliche Kerlsneu.
g . s 1 Berk. u. Cigarr.
Als - Vergüt . ev. M . 150

Pr. Mon . u. mehr.
H . Jürgcnsen &  Co .,

988/44_ Hamburg. _
Gesucht werden auf sof. tüchtige

Schreiner
(Bankarbeiter ) .

Gebr . l\ 6B# ebaiier,
Damvfschrcinerei . 7131

iiidjt. WlMkrgtskljt
gesucht Biebrich a . Rh ., Rath-
hausstraße 11. 7139

Taglöhuer
für Feldarbeit gesucht Schwal-
bacherstraße 47. 1. 7141

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmc eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikaleßgeschäftes geböte». Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter Chiffre W . 6
postlagernd Schützciihof.

Stadtretsender
für neue- Werk gegen hohe Pro¬
vision gesucht.

Zu melden
7103 Bleichstr 5 , Part

Verein für unentgeltlichen

Mettsuchllitis
t« RathhauS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröfscullichung
städtischer Stellen.

klbtheilun « für Männer
Arbeit finden:

Glaser (Rahmcnmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Küfer f. Hotzaxbeit
Maschincn-Schlosser
Jiiug -Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Zimmermann
Lehrling: Kaufmann
HerrschaftSdiencr
Kupfer-Putzer
Mellker (Schweizer)

Arbeit juche»
Herrschafts-Gärtner
Maschinist — Heizer
Schreiner
Tapezierer.
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmci ster.  _
(chlofferlehrllng gesucht

Adlergr . 38. 6022S'
Mädchenheim und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Weibliche Personen.

Saubere Frau
zum Wecktragen gesucht. 7130

W . Marx , Mctzgergasse 23.

Monatsrnädche»
zu kinderlosem Ehepaar ges. Blücher-
platz 5, Part , links._ 7140

Ei « Frau
zum Waschen und Putzen gesucht
Wcllritzstr. 49, Hth. 1. 7153

chulbcrg 19, 1 St ., wird ein
in allen Hausarb . erfahrenes

williges Mädchen ges. 6875
Hdsädchcn , im Kleidcrmachcn ge-

übt, ». Lehrmädchen gesucht
Bleichstr. 27, 3 r. 6918
ßlsÄionatSfrau od.-Mädchen

tagsüber gesucht.
6440 Neugasse 18/20.
fEiu Mädchen kann da« Bügeln
Vs- erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts, 6687

Wtädchen aus onft. Familie
w w kann das Kleidermachen
gründl . erl. E . Kresi , Luxem-
durgplatz 2, 2 r ._ 7033

(Sin ml. jz. Madlhe«,
das zu Hause schlafen kann, zum
Austausen gesucht
7032 Moritzstr. 56, Part.
(Lin Mädchen sür die Küche ge-
'2 - sucht. Näh.
7066 Dotzheimerstr. 22.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
nentgeltliche Stellcn -Vermitielung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

ttbtheilung I . f. Dienstbote«und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcnliiäbchc».

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut cinpfohlciti Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II
A. für höhere Berufsarten:

Kinderfräutein - u . «Wärterinnen
Stützen , HauShätterinuell , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerrnncn.
Erzieherinnen , Tomptoristinnen,
Verkäuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

6 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel- u . Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichiießerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet, u . Servir-
sräulein^

^ ^ ^ ^ ^ . Costüme werden ele-^ gant und billig ange-
fcrligt , Marktstr . 22 , 2._306
tfttrtfrhp lu' tö flUt " • püukki.
-CvUfUfV gewaschenu . gebügelt
Friedriihstr . 47 , Stb . 3._ 6315

FFriseuse s. K. b. b. Berechnst.
p Näh . Schwalbacherstr. 51, P.

6785
Wäsche in kleineren Panhlcu

wird allsten, sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l._ 5814
Friedrich Bog , Tapezierer,

Hellmundstr. 29 , cmpf. sich bei
sebr billigen Preisen _ 6965

^ ^ ardinen werden z. Waschenund Spannen angenommen
Kclleritrane 13, 2. 7088

(Cl ntnvfenlmftev unv solider
Buchhalter und

Correspoiident hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung, Corrcspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mätzigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029

Elkg. hkülkitz. Kiöllst
(neu) zu verkaufen
7036 Seerobenstr . 25 , 8 l.

int rrlj. üin&ctHJiigcn
billig zu verk. Faulbrunuenstr . 3,
Hth. Frontsv ^ 7030
tL,in Sopha (Haiobarock), neu,
'S Bezug wählbar , billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiteil an-
genominen. 7028

^riuia Damenrad billig zuverk. Albrechtstr 36, 3 r. 6953

^ut erhaltener Tisch, 1,73 lang70 Ctm. breit , sür 4,50,
schöne gute Waage m. Messing-
schale u . Gewichten f. 10 M ., so-
wie mehrere Reale bill. zu verk.
Röderstr . 25 , H. 1. St . l. 7126

^ul erh. Säitelchen für leichtesRollflihrwerk sofort zu kaufen
gesucht. Off . nebst Preis u. G . 8.
7125 an die Exv. erdeten 7125

z^ baeron, Selbstfahrwagen , schw.Geschirr und Schmierbock zu
verkaufen 7099

Gustav-Adolfstraße 5.
(Ltchöneö Sauerkraut , per
v Pjd . 7 Psg., zu haben
7110 Hermannstr . 24 , Part.

Frozen- mb
in Biebrich zu verm. Angebote
unter E . Z. 300 an die Exped.
d. Bl . erbeten. 4715

-in gr. tr . Wachthuub billig
!> zu verkaufen 7101

Eedanstr . 5 . Hth. 2 St.

Sportwagen,
gut erhalten , doppclsitzig, billig zu
verkaufen 7067

Kl. Webergaffe9, 1.

Fahrrad
(Strasteurenner ) zu verlause»

Näheres
7153_Hotel Kaiserbad

ilntt ftai. Hottufcln
Pfund 10 Pfg ..

lagnam booma
Kumpf 18 Pfg ., 714«

Spiritus Liter 30 Pfg.
W« B ^rghäusep,

Dotzheimerstr . 33,
Ecke Zimmermannftraße.

Eerkiste»
zu verkaufen a Stuck 40 Psg.
7052 Häfnergaffe 17.

Bruchsteine
werden billig abgegeben
7049 Bauplatz Friedrichstr. 6.
FQiserne Truhe m. Tresors

75X16 , billig abzugebeu
7048 Rheinstr . 73. 3.

Rauchen Sie
die Cigarre!

Nur für Kenner ! TB(
Bo .zügliche Borstentanden , wohl¬

schmeckend, mtld und fein, No. 1
6 St . 40 Pf ., No . 3 7 St . 40 Pf.

A.  Möller , 7154
Michelsberg 24.

Feinste Molker -si*

Mrchm -Kuttkl
per Pfd. Mk. 1.20 u. Mk. 1.25,

la HofgutbiiUer
per Pfd. Mk. 1.10,

Landbutter
zum Kochen und Backen,

per Pfd, 95 Pfg. und Mk. 1.00,

Ditiklsk Mk
Deutsche Weichkäse,

Sohweizcrkäse , Holländer Käse,

Handkäse, Bauernkäse
empfiehlt billigst 2/137

l  Honmog & Co«,
Eier - u . Buttergrosshandlung,

Tel . 392 3 Häfnerg. 3 Tel . 392.

Zu verkaufen!
eine SchmdWl-M

(System Hartford ), wenig gebraucht
und gut erhalten.

Näbcres Alwineullr . 8 . 7093
/C.iti schönes Kindereetlchen sür

3 E j « verk. F -ldstr. 19.
H. 3 r. 7084
I Ziti Kindersitzwagen billig zu
^ verk. Rheinllr . 9b , p. 6806
/Lletr . Herreukleider bill. zu

verk. Rheinstr . 95 . v. 6807

(Königstuhl) zu verk. Rheinstr. 44.
6780

Lchöner Pndeihund , treu und
gelehrig, geeignet zur Begleitung

aus Spaziergängen , billig zu verk.
Näb, Expedition. 5941

ll  KMkckMnsgW
mit 2 kl. Sessel, Damastsopb«sopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
lerg 9. A Rötherdt . 5632

-ist zu haben 5406
Schachtstr. 21.

(Dlchrcinerkarrncheii , gebr., z.
verk. Bleichstr. 19. 6761

Bütten
für Maurer und Tüncher zu ver¬
kaufen Adlerstr. 21, 6399

! 1 Eisschrank !
! 1 Geldschrank!
! 1 schwz . Piano !

zu verk. friedrichstr . 13 6872

Ejue uriif Federroßk
Mi Kreaks

i

zu verkaufen
Echulgafse

6916
4

S| Jcuc comvlerte Küche »'
einrichtung , sowie ge«r-,

gm erb Küchenschrank billig
verkaufen bei W Kard , schrestlet-
Frankenstr . 13. 66

Gtilg . ÄitlhllhM
mit Metzgerei zu vermietben oder
auch zu verk. Kl. Anzabtuns - .

Ferner suche 10 —15 Mille K»p>'
tal zu 4 pCt , gute Eicher» »-
Makler Verb Näh . « usk. erth«»
H . Dernkar dt . Dotzheimerstr. 47.

Die berühmt
•31>rniol 0ötH

durch Kopf und Hanb-

t'Ol, —

Helette » str . ir4,^
Nur für Dame»

9 Uhr Abend«. »IL
äinplgstettfederu w. durch » nmt"

W apparat gereinigt bei Fr«u
Albrechtstr. S0. 2379

*>
S
s>

ss

R

s
wA
«
e

w«SS
O
K

«

Kie->Crescenz

L ^

Q --

«J c
£ <

Ir, 'S
>c s-
w cj

3 1

b
.2 .!

<se


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

